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Freitag , den 21 . November 19497 Einzelpreis 20 Pfennig

Neuorganisation im Kohlenbergbau
Schaffung einer „Deutschen Kohlenbergbauleitung“ und eines Deutschen Kohlenindustriebeirats

Generalstreik in Mannheim
Protest gegen ungenügende Lebensmittelversorgung

i

Essen , 20 . Nov . (Dena ) Eine „deutsche
Kohlenbergbauleitung “ (DKBL ) wurde
hier gebildet und übernahm mit sofor¬
tiger Wirkung die bisherigen Funktionen
der norddeutschen Kohlen - Kontrolle
(NGCC ) , die damit aufgelöst ist . Die
Uebergabe der Funktionen der NGCC
und die Errichtung der DKBL wurde
vom Zivilgouverneur von NRW William
Asbury durch Verlesen einer gemein¬
samen britisch -amerikanischen Erklärung
feierlich vollzögen .

Generaldirektor der neugebildeten deut¬
schen Kohlenbergbauleitung wird Hein¬
rich Kost , bisheriger Generaldirektor
der Rheinpreußen - Bergbaugesellschaft ,"sein . Die weiteren leitenden Posten sind
wie folgt besetzt : Produktionschef : Noch
nicht ernannt . Verteilungs - und Verkaufs¬
leiter : W . D . ^fhters . Bergbauzubehör - und
Beschaffungsamt : R . Wüster . Wohnungs¬
bau und Wohlfahrt : Landrat J . Ernst .
Arbeitsdirektor : Albert lifartmoller . Fi¬
nanzen : Karl Schirner .

Ferner soll innerhalb des Wirtschafts¬
rates eine neue Abteilung gegründet wer¬
den , die ermächtigt sein wird , bestimmte
Anweisungen im Zusammenhang mit den
Braun - und Steinkohlenindustrie zu er¬
lassen . Unter den Gewerkschaftsvertre¬
tern im Kohlenindustriebeirat befinden
sich u . a . der Vorsitzende des Industrie¬
verbandes Bergbau . August S ch m i d t
und der Stellvertreter Willi A g a t z .

Der neugebildete deutsche Kohlen -
Industrie -Beirat setzt sich aus folgenden
sechs Vertretern der Unternehmer und
sechs Vertretern der Gewerkschaften des
Kohlenbergbaues zusammen .

Unternehmervertreter : 1. Oberbergrat
Bealz , Herne , Hibernia AG . 2 . Waldemar
Freiherr . von Oppenheim , Köln . 3 . Dr .
Otto Meyer , Augsburg . 4 . Bergassessor
Dr . H . Keusch , dberhausen . 5. Berg¬
assessor H . Hück , Duisburg -Hamborn .
6. Wird noch ernannt .

Vertreter der Arbeitnehmer : 1. August
Schmidt , Dortmund . 2 . Johann Simon ,
FrechenrKöln . ’ 3. Willy Agatz , Essen .
4 . Dr . G.eorg Berger , Herne . 5 . H . Walter ,
Herne . 6 . J . Penzkofer , Hausham , Ober¬
bayern .

' Dip Ernennung von Generaldirektor
Heinrich Kost erfolgte durch Mr . F . H .
Harrison , Direktor der Energiewirt¬
schaftsabteilung bei der britischen Kon¬
trollkommission für Deutschland . Gleich¬
zeitig gab Mr . Harrison den Aufga¬
benbereich der deutschen Kohlen¬
bergbauleitung (DKBL ) bekannt . Danach
wird die DKBL ermächtigt : a ) Die Indu¬
strie durch einzelne Bergwerksverwal¬
tungen und durch solche Bezirksorgant -
sationen , die notwendig erscheinen , zu
leiten , b ) Die Leistungsfähigkeit der Ze¬
chen und Bezirksverwaltungen sicherzu -
stellön . c) Alle Maßnahmen zu ergreifen ,
um die Hilfsquellen der Industrie auf¬
rechtzuerhalten und zu verwerten , ihre
Leistung zu verbessern und neue Mög¬
lichkeiten zu entwickeln , d ) Die finan¬
zielle Lage der Industrie zu überwachen
und solche Hilfsmittel anzuwenden , die
von den zuständigen Stellen genehmigt
sind , e ) Verladung und Versand der
Kohle zu überwachen , f ) Mit den verant¬
wortlichen Stellen über Angelegenheiten
der Materialversorgung der Zechen und
Verbrauchsgüter und Baumaterial für
Industrie - und Wohnungszwecke zu ver¬
handeln . g) ln Zusammenarbeit mit den
xuständigen Stellen Werbemaßnahmen

für zusätzliche Arbeitskräfte durchzu¬
führen . h ) Angelegenheiten betreffs der
Beziehungen der Verwaltung zu den Ar¬
beitern der Industrie , der Lohnfragen ,
der Arbeiterzuweisung , allgemeiner , so¬
zialer und fürsorglicher Fragen und die
Durchführung der Sicherheitsbestimmun¬
gen innerhalb der Industrie . Wie Mr .
Harrison weiter bekanntgab , ist die
DKBL in ihren Zuständigkeiten einge¬
schränkt . Sie muß die von der Zwei «
mächtc - Kohlen - Kontrollgruppe heraus¬
gegebenen Anweisungen befolgen und die
Kontrollgruppe kann gegen jeglichen
Entscheid der DKBL ihr Veto einlegen .
Die Eigentumsverhältnisse , denen die
Gruben als beschlagnahmt nach Gesetz
Nr . 52 unterliegen , bleiben unverändert .
Die finanziellen Ausgaben und Hilfsmit¬
tel der DKBL müssen von der Kontroll¬
gruppe genehmigt werden .

Weiterhin erfolgt die Verteilung und
Festsetzung der Exportmengen nach den
Richtlinien der Kontrollgruppe , der auch
das diesbezügliche Rechnungswesen ob¬
liegt . Abschließend erklärte Mr . Harri¬
son , die Aufstellung von Statistiken sei
ebenfalls Aufgabe der Kontrollgruppe .
Der Kohlenverkaufspreis für das In -
und Ausland werde jedoch von der Mi¬
litärregierung festgesetzt . Die Abteilungs¬
leiter der DKBL werden , von dem Gene¬
raldirektor , der selbst von den Militär¬
regierungen ernannt wird , den Militär¬
regierungen vorgeschlagen und müssen
von ihnen genehmigt werden .

Eine Botschaft Bevins
Essen , 20. Nov . (Dena ) Zur Auflösung

der norddeutschen Kohlenkontrolle
(NGCC ) richtete der britische Außenmini¬
ster Ernest B e v i n eine persönliche Bot -

Wiederum Flucht
Ein LDP-Abgeordneter

Frankfurt , 20. Nov . (Dena ) . Der LDP -
Abgeordnete des Landtages von Sachsen -
Anhalt und Mitglied des großen politi¬
schen Ausschusses des Landes Sachsen -
Anhalt . Franz Holler traf in der US -
Zone ein . Wie es weiter heißt , habe
Holler sich einer Verhaftung durch die
Flucht entzogen . Holler habe sich im
Landtag immer wieder gegen die Will -
kürmaßnahmen , Verfassungsbrüche und
Urkundenfälschungen der SED -Politiker
und die Betrügereien führender SED -
Funktionäre gewandt . Dabei habe er
auch die Machenschaften einiger SED -
Funktionäre und Abgeordneten aufge¬
deckt , die sich die große Papierfabrik
Otto Naumann Co . AG . in Raguhn auf
rechtswidrige Weise zur persönlichen
Bereicherung angeeignet hätten , Holler
sei beschuldigt worden , Agent der Ame¬
rikaner und Saboteur des Befehls 234
der sowjetischen Militärregierung zu
sein . Auf einem Bankett des sowjeti¬
schen Kommandeurs sei er von dem
SED -Abgeordneten Otto Köhnen scharf
angegriffen worden . Als die SMA Hol¬
ler daraufhin aufforderte , sich bei ihr
einzufinden , sei er diesem Ersuchen
nicht nachgekommen , sondern habe sich
der drohenden Verhaftung durch die
Flucht entzogen . Wie weiter mitgeteilt
wird , erklärte Holler bei seiner Ankunft
in der US -Zone , er könne es angesichts
der in der Sowjetzone herrschenden
Willkür und Diktatur der SED vor sei -

schaft an die NGCC : „Anläßlich der Auf¬
lösung der norddeutschen Kohlenkon¬
trolle möchte ich allen Beteiligten meine
Bewunderung für die Art und Weise
ausdrücken , in der sie während der ver¬
gangenen zwei Jahre die deutsche Koh¬
lenproduktion bis zu ihrem gegenwär¬
tigen ermutigenden Stand wiederbelebt
haben . Ich vertraue darauf , daß die jetzt
gebildete britisch - amerikanische Kohlen -
kontrollgruppe und die deutsche Kohlen¬
verwaltung die Aufrechterhaltung dieses
Fortschrittes durch ihre gemeinsamen
Bemühungen erreichen werefen .“

Eine Weihnachtsamnestie
Berlin , 20. Nov . (Dena .) General Lucius

D . Clay , der amerikanische Militärbefehls -
haber für Deutschland , gab bekannt , daß
am 15. Dezember für etwa 2000 deutsche
Strafgefangene , die von Militärgerichten
zu Gefängnisstrafen verurteilt wurden ,
eine Weihnachtsamnestie erlassen werde .
Diese Amnestie wird , wie General Clay
weiter mitteilte , alle Strafgefangenen be¬
treffen , deren Strafen zwischen dem * 15.
Dezember 1947 und dem 30 . Januar 1948
verbüßt sind . Nicht betroffen von dieser
Weihnachtsamnestie sind Gefangene , ge¬
gen die wegen anderer Vergehen noch
Verfahren anhängig sind , an ansteckende
Krankheiten leidende Gefangene , weiter
solche , die nach dem 1. Dezember 1947
verurteilt werden und Personen , die von
Spruchkammern verurteilt wurden und

.somit unter das Befreiungsgesetz fallen .
Die Amnestie erstreckt sich auf die ame¬
rikanisch besetzte Zone Deutschlands ein¬
schließlich der amerikanischen Enklave
des Landes Bremen und des amerikani¬
schen besetzten Sektors von Berlin .

aus der Ostzone
floh vor Verhaftung
nem Gewissen nicht länger verantwor¬
ten , als bloßer Kulissenschieber in die¬
sem Theater mitzuwirken . ,
Von der SS zum KPD -Vorsitzenden

München . 20. Nov . (Dena ) . Der Vor¬
sitzende der Kommunistischen Partei in
Ansbach , Carl Sens , wurde , wie
die amerikanische Militärregierung für
Bayern mitteilte , wegen Bestechung
eines amerikanischen Offiziers vom mitt¬
leren Militärgericht Ansbach zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt . Sens wurde
für schuldig erklärt , zusammen mit Al¬
fons Vossen , der zu einem Jahr Gefäng¬
nis verurteilt wurde , eine Kontax -Ka -
mera gegen 20 Armeereifen eingetauscht
zu haben . Weiter hat er eine amerika¬
nische Feldzeugmeisterei in der Nähe
von Nürnberg mit Baumaterial vom
schwarzen Markt beliefert . Wie weiter
aus der Verhandlung hervorging , ge¬
hörte der Angeklagte Sens der SS und
dem Stabe des ehemaligen Generalfeld -
marschalls Paulus an .

Mannheim , 20 . Nov . (Dena ) Die Durch¬
führung eines einstündigen Generalstreiks
am Freitag beschlossen die Betriebsräte
und Delegierten des Ortsausschusses
Mannheim des Württemberg - badischen
Gewerkschaftsbundes aus Protest gegen
die ungenügende Versorgung
der Stadt mit Lebensmitteln . Ausgenom¬
men von diesem Streik sind lediglich
lebenswichtige Betriebe , Versorgungs¬
betriebe , Betriebe der Militärregierung ,
der Reichsbahn und der Post .

Die versammelten Betriebsräte nah¬
men einstimmig eine Resolution an , in
der es heißt , sie hätten schon in wie¬
derholten Kundgebungen und Entschlie¬
ßungen gefordert , alle lebensnotwendigen
Güter zu erfassen und zu verteilen .

#Trotzdem sei nichts unternommen wor¬
den , die Verhältnisse hätten sich im Ge¬
genteil so verschlechtert , daß man fast
von chaotischen Zuständen reden könne .
Die Betriebsräte hätten nun neuerdings
die Mitteilung erhalten , daß 50 Waggons

Kartoffeln , die für Mannheim bestimmt
waren , umgeleitet wurden , obwohl ge¬
rade auf diesem Gebiet die Stadt mit
am schlechtesten versorgt sei . Die Be¬
triebsräte wollten mit dieser Resolution
einen letzten Warnruf an alle
Verantwortlichen richten und strengste
Maßnahmen gegen unfähige und unwil¬
lige Beamte , Amtsinhaber und Sabo¬
teure fordern . Sie verlangen , daß unter
maßgebender Beteiligung der Gewerk¬
schaften und Betriebsräte Kontrollorgane
eingesetzt werden , um eine gerechte Er¬
fassung und Verteilung aller Bedarfs¬
gegenstände des täglichen Lebens , beson¬
ders aber von Nahrung und Kleidung ,
sicherzustellen . Zum Beweis , daß es den
Versammelten mit dieser Resolution , die
aus der ungeheueren Not der Bevölke¬
rung heraus entstanden sei , bitter ernst
sei , beschließen sie , diese Resolution
durch eine einstündige Arbeitsruhe zu
erhärten .

Die Streiklage in Frankreich
Präsident Auriol fordert sofortige Wiederaufnahme der Arbeit

(Dena -Reuter ) .Paris , 20. Nov . (Dena -Reuter ) . In
Frankreich streiken gegenwärtig 85 •/•
der arbeitenden Bevölkerung von
Marseille , die Dockarbeiter in
Paris u . Nizza , 15 000 Mühlenarbei¬
ter und 250 000 Metallarbeiter im Gebiet
von Paris sowie 150 000 Bergarbeiter in
Ncrdfrankreich . Der im Prinzip vom
Nationalrat der Arbeitgeberverbände
angenommene Plan soll .eine Lohner¬
höhung um 1500 Franken monatlich für
jeden französischen Angestellten vor¬
sehen , ohne Rücksicht auf das gegen¬
wärtige Einkommen . Sollte dieser Plan
vom Kabinett gebilligt werden , so wür¬
de die allgemeine Lohnerhöhung am
Freitag wirksam werden .

Der Vorsitzende der MRP -Parlaments -
fraktion (Volkrepublikaner ) Robert Le -
court erklärte , Ministerpräsident Ra -
madier , wie gtuch die Parteileitung der
MRP . hätten zahlreiche iuschrilten von
Arbeitern erhalten , die gegen die sy¬
stematischen Angriffe auf die Freiheit
der Arbeit protestierten . Lecourt for¬
derte , daß die Regierung sofort Maß¬
nahmen ergreifen sollte , um die Achtung
vor dem Recht auf Arbeit als erste Frei¬
heit des Menschen sicherzustellen . Die
kommunistische Mehrheit innerhalb des
CGT soll sich dem „France Soir " zu¬
folge bereits für den Generalstreik und
die Besetzung der Fabriken entschieden
haben .

Paris (Dena -Reuter ) . Der Präsident der
französischen Republik , Vincent Au¬
riol , forderte auf einer Pressekonfe¬
renz die annähernd 600 000 streikenden
Arbeiter Frankreichs zur sofortigen Wie¬
deraufnahme der Arbeit auf und er¬
klärte , daß bis zur Bildung einer neuen

Regierung eine Übergangsperiode erfor¬
derlich sei .

Teilmobilisierung in Frankreich
Paris , 20. Nov .- (Dena -INS ) . Die fran¬

zösische Regierung hat die sofortige Wie¬
dereinberufung der ersten Hälfte des 1947
einberufenen Jahrganges der französi¬
schen Wehrfähigen angeordnet , die sich
zur Zeit nach sechsmonatiger Ausbildung
auf Urlaub befinden . Über die Bedeu¬
tung dieses Schrittes wurde seitens der
Regierung keine Erklärung abgegeben .

Paris , 20. Nov . (Dena -INS ) . Die Teil¬
mobilisierung ist , wie die , .Paris Presse “
berichtet , angeordnet worden , nachdem
die Regierung davon in Kentnis gesetzt
worden war . daß die Kommunisten
ihre Zellen am kommenden Wochenende
mobilisieren wollen . Die kommunistische
Zeitung „Le Soir “ bezeichnete die Er¬
klärung der Regierung als eine Heraus¬
forderung zum Bürgerkrieg .

Kabinett Leon Blum
Vorläufiges Programm : ausgedehnte Preiskontrolle , höhere Mindestlöhne

Welt - Rundscha u
WASHINGTON . (Dena ) . Ein kanadischer

Diplomat erklärte , daß Kanada ., so lange kei¬
nen Beitrag zum Marshallplan leisten könne ,
bis seine eigenen wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten behoben seien .

WASHINGTON . (Dena -INS ) . Paul Yu Pin ,
der katholische Erzbischof von Nanking , er¬
klärte nach einer Konferenz im Weißen Haus ,
China benötige verzweifelt amerikanische
Unterstützung , um eine durch einen 8jähri -
gen Krieg zerstörte Wirtschaft wieder auf¬
bauen zu können .

WASHINGTON . (Dena -INS ) . Der republika¬
nische Abgeordnete Everet M . Dirksen
(Illinois ) beschuldigte die Sowjets fieber¬
hafte militärische Vorbereitungen für einen
Krieg zu treffen und schlug ein 10 Punkte¬
programm vor , um der sowjetischen Kampagne
Einhalt zu gebieten , die das Ziel verfolge , die
Vereinigten Staaten zur Preisgabe Deutsch¬
lands an den Kommunismus zu zwingen .

WASHINGTON . (Dena -Reuter ) . Der ameri¬
kanische Gesandte in Bukarest . Rudolph
Schoenfeld übermittelte dem rumäni¬
schen Außenministerium eine Note , in der die
US -Regterung scharf gegen den unrepräsenta¬
tiven Charakter der gegenwärtigen rumäni¬
schen Regierung und die Verneinung der
menschlichen Rechte und grundsätzlichen
Freiheiten , für weiche die rumänische Re¬
gierung verantwortlich sei , protestiert .

NEW YORK . (Dena -Reuter ) . Die arabische "'

Delegierten der ÜN -Votlversammlung reich¬
ten den im Anti -Teiiungsausschuß ausgear¬
beiteten Bericht über Palästina ein , io der
#in einheitlicher jüdisch -arabischer Staat in
Palästina gefordert wird und erklärten , daß
die Vereinten Nationen kein „ legalfundiertes
Recht " haben , Palästina zu teilen .

NEW YORK . (Dena -Reuter ) . Der Teilungs¬
ausschuß *der Vollversammlung beschloß , Je¬
rusalem der Verwaltung des Länderrates zu
unterstellen .

WELLINGTON (Neuseeland ) . (Dena -Reuter ) .
46 Personen wurden nach einem Großfeuer
vermißt , das hier ln einem Kaufhaus wäh¬
rend der Geschäftszeit ausbrach . Von 38 auf -
gefundenen Toten konnte bisher nur einer
identifiziert werden .

LONDON . (Dena -Reuter ) . Die Parlaments -
Fraktion der Labour -Partei sprach dem zurück¬
getretenen Schatzkanzler Hugh Dalton
in einer Resolution ihr „ volles Vertrauen “

aus und versicherte ihn der hohen Achtung ,
die er bei seinen Parteikoliegen genießt .

NEW ORLEANS . (Dena -Reuter ). Harold
Stassen , der republikanische Anwärter für die
Präsidentschaftskandidatur , fordert volle Un¬
terstützung des Marshall -Pianes und warnt
die leitenden Mitglieder der republikanischen
Partei vor „ Knauserigkeit " , durch die das
Programm möglicherweise zunichte werde .

NEAPEL . (Dena ) . Ein Verkehrsflugzeug ,
wahrscheinlich britischer Herkunft , ist nach
hier eintreffenden Berichten AFP zufolge in
den Bergen bei Salerno abgestürzt , wobei 20
Personen ums Leben gekommen und zehn
verletzt sein sollen . Hilfsmannschaften ^aus
Salerno sind auf dem Wege zur Unglücks¬
stelle .

ATHEN . (Dena ) . Im Verlauf eines Gefech¬
tes mit Regierungstrnppen in Epims verloren
die Partisanen 40 Tote und fl6 Gefangene . In
Saloniki hat die Sicherheitspolizei ein kom¬
munistisches Komplott aufgedeckt und 15
Personen verhaftet , die vor ein Militär¬
gericht gestellt werden sollen .

JERUSALEM , (ap ) . Zehn Angehörige der jü¬
dischen „ Stern -Bande " haben in der Nähe von
Raanana fünf Araber „ hingerichtet " .

TEHERAN . (Dena ) . Das persische Kriegs -
ministerium dementierte vom Moskauer Rund¬
funk verbreitete Nachrichten , wonach ameri¬
kanische Ingenieure damit beschäftigt sein
sollen , Luftstützpunkte auf persischem Gebiet
einzurichten .

KAIRO . (Dena -Reuter ) . Premierminister No -
kraschy Pascha wies die Behauptung des so¬
wjetischen UN -Deieglerten Andrej Gromyko
zuiUck , wonach ägyptische Organisationen die
sowjetische Regierung ersucht haben sollen ,
während der Erörterung über den anglo -ägyp -
tischen Streitfall vom Vetorecht Gebrauch zu
machen .

MOSKAU . (Dena -Reuter ) . Die sowjetische
Wochenzeitschrift „ New Times ” schreibt , die
Sowjetunion besitze das für die Herstellung
von Atombomben notwendige Industrie¬
potential . - . .

Paris , 20. Nov . (Dena ) . Der Leiter der
französischen Sozialisten , Leon Blum hät ,
wie laut Reuter der Generalsekretär der
französischen sozialistischen Partei , Guy
Mollet , bekanntgab , zugestimmt , eine
neue französische Regierung der Mitte
zu bilden , falls er vom Präsidenten der
französischen Republik , Vincent Auriol ,
dazu aufgefordert werden sollte .

Blum wird am Freitagnachmittag vor
der Nationalversammlung die Grundzüge
der Politik , des von ihm zu bildenden
Kabinetts darlegen . Wenn er dann ein
Vertrauensvotum erhält , wird er die
neue Regierung zusammenstellen .
Es wird berichtet , daß zwischen Blum

und den Leitern der gemäßigten Parteien
einschließlich der MRP , eine Vereinba¬
rung über eine zukünftige Koalition und
deren Programm getroffen worden sei . So¬
fern Blum die Mehrheit im Parlament
erhält , kann er das Außenministerium
selbst übernehmen , er würde dann
Frankreich bei der bevorstehenden
Konferenz in London repräsentieren .

Paris , 20 . Nov . (AP ) . Guy Mollet , der
Generalsekretär der Sozialistischen Par¬

tei , teilte die Punkte mit , die nach seiner
Ansicht den Kern des Programmes oiner
Regierung Leon falums bilden werden .
Als ersten Punkt * nannte er die Aufbes¬
serung der Gehälter im ganzen Lande
einschließlich einer Erhöhung des Min -
destlohnes , mit der dann jede Änderung
der Gehälter für einen bestimmten Zeit¬
raum ausgeschlossen wird . Die Anglei¬
chung der Preise für Industrie - und land¬
wirtschaftliche Produkte ist der zweite
Punkt des Programmes und die - Einfüh¬
rung von Festpreisen der dritte . Viertens
werde Blum fordern , daß die Gewerk¬
schaften über Streiks nur in geheimer
Abstimmung entscheiden .

Paris ^ 20 . Noy * (Dena ) . Die französische
Nationalversammlung trat zu einer kur¬
zen Sitzung zusammen und nahm offiziell
die Rüdetrittserklärung der Regierung
Ramadier entgegen . Sie wird erneut zu¬
sammentreten , sobald ein Schreiben des
französischen Staatspräsidenten Vicent
Auriol eintrifft , in welchem der neue
französische Ministerpräsident bekannt¬
gegeben wird .

Anarchie in Apulien
Starke Polizei - und Infanterieeinheiten aufgeboten

Rom , 20 . Nov . (Ijena -INS .) In weiten
Gebieten Apuliens hat sich die durch die
Streiks und Demonstrationen der Kom¬
munisten hervorgerufene Lage derart ver¬
schlimmert , daß es im Verlaufe des Mitt¬
woche zu anarchistischen Zuständen kam .
Starke Polizei - und Infanterieeinheiten
verhinderten den Versuch kommunisti¬
scher Insurgenten , sich dreier Städte in
Apulien zu bemächtigen . Der italienische

. Ministerpräsident Alctde de Gasfieri hatte
eine Sonderkonferenz über die Unruhen
mit dem Präsidenten der Republik , En¬
rico de Nicola . In Minervino Murga konn¬
ten die Kommunisten für 24 Stunden
die völlige Kontrolle über das Stadt¬
gebiet an sich reißen . Dabei wurden die
Parteibüros der UOMO Qualunque -Partei
und der ; christlichen Demokraten zerstört ,

i In verschiedenen anderen apulischen Stads¬

ten kam es ebenfalls zu größeren Unru¬
hen . Parteibüros der Rechtsparteien wur¬
den zerstört . Die Eisenbahnstation Bis -
ceglia wurde von streikenden landwirt¬
schaftlichen Arbeitern besetzt , die drei
Tage vorher ihre Arbeit auf Verlangen
der kommunistischen Partei niedergelegt
hatten . Nach ganz augenscheinlichen ,
wohl organisierten Plänen wurden die
Hauptquartiere der demokratischen Par¬
teien in Sessaurunca , Lucania , Lavello ,
Rapolio und Rionero , in Süditalien nie¬
dergebrannt . In Siena verlangten die
Kommunisten die Freilassung von 5 „Par¬
tisanen “, die unter der Anklage stehen
„gewöhnliche Verbrechen “, begangen zu
haben und drohten mit dem General¬
streik , wenn ihre Forderungen nicht in -

. nerhalb 21 Stunden erfüllt würden .

Getreide für die Bizone
Washington , 20. Nov . (Dena -Reuter ) .

Das amerikanische Landwirt,schaftsmini -
sterium gab bekannt , daß die Bizone
bei den amerikanischen Getreideliefe¬
rungen im Januar den größten Teil er¬
halten werde . Danach werden insgesamt
144 500 Tonnen . Weizen , 41 500 Tonnen
Mehl und 17 000 Tohnen Getreideerzeug¬
nisse in die Bizone eingeführt werden .

Die Demontage
in Südwürttemberg -Baden

Stuttgart , 20 . Nov . (Dena .) Der ständige
Ausschuß des württembergisch -badischen
Landtages wird am 27 . November die Aus¬
wirkungen der geplanten Demontage in
Südwürttemberg und Südbaden auf die
gesamte Südwestdeutsche Wirtschaft er¬
örtern . Dem Kanzleidirektor des Land¬
tages ist eine von Vertretern aller Frak¬
tionen Unterzeichnete große Anfrage zu¬
gegangen , in der die Regierung um Aus¬
kunft über diese Auswirkung gebeten
und aufgefordert wird , mitzuteilen , ob sie
in der Lage und bereit ist , „geeignete
Schritte zur Abwendung der drohenden
Gefahr zu unternehmen .“ Der württem -
bergisch -badische Landtag wird voraus¬
sichtlich am 10. Dezember zu seiner näch¬
sten Vollsitzung zusammentreten .

Währungsschutzgesetz in Oesterreich
Wien , 20. Nov . (Dena ) Das von der

Bundesregierung vorgeschlagene Wäh¬
rungsschutzgesetz ist laut APA nach
mehrstündiger Debatte vom österreichi¬
schen Nationalrat angenommen worden .
Gegen die Annahme stimmten lediglich
die vier Abgeordneten der kommunisti¬
schen Partei .

Wie Radio London meldet , ist der
kommunistische Minister im Kabinett zu¬
rückgetreten . Viele Läden in Wien , na¬
mentlich Juwelen - und Schmuckwaren¬
geschäfte , haben geschlossen . Es sind ge¬
genüber dem Währungsschutzgesetz
Schwierigkeiten der sowjetischen Behör¬
den zu erwarten , zumal die Sowjetbank
große Mengen Schilling in Verwahrung
hat . In Kraft treten wird das Gesetz vor¬
erst nicht .
Hochzeit im englischen Königshaus
London , 20. Nov . (Dena -Reuter .) Der

Erzbischof von Canterbury erklärte am
Donnerstagmlttag um 12.44 Uhr deutscher
Zeit Elizabeth und Philip Mountbatten
als „Mann und Frau “ . Als Prinzessin Eli¬
zabeth zusammen mit ihrem Vater König
Georg VI . in der Staatskutsche den Buk -
kingham - Palast verließ , wurden sie von
der Menge begeistert begrüßt . Eine Mili¬
tärkapelle spielte , als die Braut am Anne
ihres Vaters die Karosse verließ , die eng¬
lische Nationalhymne , während Fanfaren
den Beginn der Brautprozession durch
das Kirchenschiff ankündigten . Philip
Mountbatten gesellte sich bei der An¬
kunft Prinzessin Elizabeth am Altar zu
ihr , während der Erzbischof vc^n Cante »tm -
ry vor ihnen stand . Die Trauzeremonie vor
dem Altar verlief in der Kirche nach dem
in England üblichen Brauch und die Zere¬
monien wurden , nachdem die Ehe voll¬
zogen war , mit dem Singen von Psalmen
und traditionellen Gebeten fortgesetzt .

%
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Truman vor dem Kongreß
Von unserem Korrespondenten in Washington

R. Lavigne .
Präsident Trumans Beschluß , den

Kongreß zu einer Sondertagung ein¬
zuberufen , wird von den politischen
Kreisen in Washington als einseitige
Aktion betrachtet . Das will besagen ,
daß das Oberhaupt der Vereinigten
Staaten im letzten Augenblick den
Gedanken hat fallen lassen , die re¬
publikanischen Führer um ihre Zu¬
stimmung zu einer solchen Initiative
zu bitten . Er übt somit seine ver¬
fassungsmäßigen Vorrechte ats und
übernimmt Verantwortlichkeiten , die
die Opposition nicht hat mittragen
wollen . Angesichts der steil anstei¬
genden Preiskurve und der dringen¬
den Notwendigkeit , Frankreich und
Italien zu helfen , konnte Präsident
Truman nicht mehr zaudern und so¬
lange abwarten , bis seine politischen
Gegner gnädigst geneigt waren , ihm
zu folgen . Zwischen der Unbekann¬
ten , welche auf politischem Gebiet
die Einberufung des Kongresses zu
einer Sondertagung darstellt , und
dem schlechten Eindruck, den die
bürokratische Langsamkeit der Ver¬
waltung hätte machen müssen , hat
Truman seine Wahl getroffen .

Er hat das nach langen Diskussio¬
nen innerhalb seines Kabinetts ge¬
tan . Der Sekretär im Schatzamt,
Snyder , warnte ihn vor den Folgen
einer solchen Handlungsweise , wäh¬
rend der Staatssekretär Marshall und
der Sekretär für die na fionale Ver¬
teidigung , Forrestal , sich energisch
für eine Maßnahme aussprachen,
welche ihnen geeignet erscheint , das
Prestige der amerikanischen Außen¬
politik in der Welt zu stärken . Die
beiden letzteren seiner Ratgeber sind
überzeugt, daß es nicht gelingen
könne , alle vorhandenen Lücken mit
zureichenden Beträgen zu füllen ,
und daß deshalb die vorläufige Eu¬
ropahilfe im Kongreß noch vor den
Debatten über die Gesamtheit des
Marshall - Planes diskutiert werden
müsse.

Der Direktor des Nation a' aus-
schusses der demokratischen Partei ,
Gael Sullivan , war es , der es dem
Präsidenten nahelegte , auch das
Problem der Preissteige¬
rung auf die Tagesordnung zu set¬
zen . Er weiß genau , daß die Repu¬
blikaner die Innenpolitik disku¬
tieren wollen und vor allem die
Steuerherabsetzung , und er hofft , auf
diese Weise den möglichen Manövern
der republikanischen Partei begeg¬
nen zu können . Denn , wenn die
Frage der Steuerminderung in erster
Linie die wohlhabenden Klassen in¬
teressiert , so ruft die Verteuerung
des Lebens die Unzufriedenheit der
großen Masse der Bevölkerung her¬
vor. Aus diesem Grunde hat Präsi¬
dent Truman als ersten Punkt auf
das Arbeitsprogramm der Kongreß¬
sondertagung die Diskussion der
Maßnahmen gesetzt , deren Ziel die
Preissenkung ist . Aber bereits fetzt
haben die Republikaner erwidert ,
man könnte die Tagesordnung des
Kongresses nicht beschränken , wenn
dieser erst einmal zusammengetreten

ist . So ist denn die Innenpolitik am
17 . November in Washington voll zu
ihrem Recht gelangt .

Hinsichlich des Entwurfs für die
Europahilfe sind sich Demokraten
und Republikaner über das Prinzip
einig . Aber die Republikaner werden
versuchen , die von der Verwaltung
für Frankreich und Italien geforderte
Summe von 612 Millionen Dollar zu
kürzen . Der eigentliche Kampf wird
in dem Augenblick beginnen , in wel *
chem der Marshallplan als Ganzes
zur Diskussion gestellt wird . Denn
jede der beiden Parteien hat von
ihrem Standpunkt aus Kritik am
Bericht des Ausschusses für die wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit in Eu¬
ropa geübt . aep.

Erst vor fünf Jahren
1942 : Am 23. Oktober brach bei El Ala -

mein der deutsche Angriff auf den Suez -
Kanal zusammen . Seit dem 7. Novem¬
ber , den Landungen in Marokko und
Algerien , stehen amerikanische Trup¬
pen diesseits des Ozeans . Am 22. No¬
vember begann am Don die russische
Gegenoffensive . Konnte die Welt da¬
mals ahnen , daß es schon nicht mehr
um Deutschland ging ? Die Menschen
draußen haben viel gewußt . Als Ende
August die Vollzugsmeldung von der
Einnahme Stalingrads ausblieb , strichen
sie den Staat Hitler von der Landkarte
und werteten alle seine Unternehmun¬
gen als Verzögerungen des Untergangs .
Etwa in Jenen Monaten entstand aber
auch das Wott vom „Dritten Weltkrieg “ .
Das Zerwürfnis der Alliierten war seit¬
dem Hitlers einzige Hoffnung . „Die
deutschen Soldaten am Balkan hakten
die englischen Stellungen gegen Ruß¬
land “ , raunten „Wissende “ ln Berlin sich
zu . Sie hatten kein Empfinden dafür ,
mit welcher Unerbittlichkeit die Ge¬
schichte bereits dahin entschieden hatte ,
daß der Weg zur weltpolitischen Begeg¬
nung zwischen Washington und Moskau
über die , Zerstörung Berlins führen soll¬
te . Auch die Welt wußte um den zwei¬
ten Schritt , noch ehe der erste getan
war , aber sie wußte auch , daß der erste
unausweichlich — und nötig war . Fünf
Jahre erst ist es her , seit diese Ent¬
scheidungen feststanden . Eine winzige
Spanne Zeit für große Prozesse der Ge¬
schichte . Ohne sichtbaren Einschnitt ist
eine Weltfrage in eine andre , noch um¬
fassendere übergegangen . Darum haben
wir noch keinen Friedensvertrag — denn
hätten wir ihn , dann wäre auch schon
ein zweiter geschlossen worden . Und
dies alles binnen fünf Jahren zu ver¬
langen , ist weltfremd . Wir müssen viel¬
mehr weltgeschichtlich Schlange stehen
und können uns nicht einmal ablösen
lassen . Das nennt man Schlüsselstellung .
Keine Ungeduld hilft dagegen . Was sind
für einen Erdteil schon fünf Jahre ! e .

6 Wochen für „Mein Kampf“
Die Kunde von dem sagenhaften Tro¬

phäenwert des „Hitlerschen Papier¬
kampfes " kam auch an die Ohren eines
Eggenfelder Bürgers . Und da Jener auch
gerne einmal eine Luky Strike gesmokt
hätte , klemmte er sich den bisher wohl¬
versteckten , plötzlich erst wertvoll er -
schienenden „Mein Kampf “ unterm Arm ,
ging schnurstracks zu einem amerika¬
nischen Offizier und glauhte gewonnen
zu haben . Das Angebot war seines Er¬
achtens günstig , weniger die Nachfrage .
Der Offizier nämlich ließ das Militär¬
gericht für sich sprechen . Erich Glunk '

hat daher auch dieses „dem Führer zu
danken " , daß man ihn auf 8 Wochen
hinter Schloß und Riegel behielt . gl .

Die Verteilungssteüen haben versagt
Der Leiter einer großen Württemberg !-

sehen Schuhfabrik hat uns erklärt , daß
in den letzten zweieinhalb Monaten allein
in Württemberg -Baden mindestens 500 000
Paar Lederschuhe hätten verteilt
werden können , wenn die Zuteilungsstel¬
len in der Ausgabe von Schuhbezugschei¬
nen etwas großzügiger gewesen
wären . Die Schuhe seien auf Anweisung
der Landeswirtschaftsämter entweder bei
der Industrie oder beim Handel auf La¬
ger gelegt worden , ohne daß für diese
Maßnahme stichhaltige Gründe angegeben
worden seien . Die Arbeiter in der S’chuh -
industrie brächten heute — im Vergleich
zu anderen Industriezweigen — eine
nahezu hundertprozentige Arbeitsleistung
auf , und dadurch sei die Produktion der
Schuhindustrie Monate hindurch auf der
gleichen Höhe geblieben . Durch die TIo r -
tungspolitik des bürokrati¬
schen Verwaltungsäpparstes
seien zwei Monate lang keine Bezug¬
scheine ausgegeben worden , zu chvun
Zeitpunkt , wo die Zivilbevölkerung drin¬
gender denn je Schuhe brauche .

Mit der Einführung der durchlaufenden
Bezugsmarken am 25. Juli seien zunächst
die alten Bezugscheine des Handels hun¬
dertprozentig versorgt worden . Dies *
\ usgabe sei zur Ergänzung des Lagers

beim Einzel - und Großhandel bestimmt
gewesen . Die erste Ausgabe an die Be¬
völkerung sei aber erst im Sep¬
tember erfolgt und zwar ln beschei¬
denem Umfang . Wahrscheinlich sei eine
größere Ausgabe deshalb verzögert wor¬
den , weil das LWA sich über die Wirt¬
schaftsämter tvom Einzelhandel die ge¬
nauen Lagerbestände melden Ueß , um
von dieser Zahl aus dann die Ausgabe
der Bezugsmarken einschließlich der In¬
dustrieproduktion abhängig zu machen .

Bei der Schuhindustrie selbst sei die
Produktion kaum oder nur um wesentlich
zurüekgegangen und ' die rrichtgetätlgten
Lieferungen müßten deshalb ausschließ¬
lich auf das Konto der fehlenden Bezugs¬
marken gebucht werden . Es dürfe auch
n ’cht unbeachtet bleiben , daß von der
Produktion der US - Zone 5,7 Prozent nach
Berlin versandt werden müßten ; dazu

käme noch eine größere Menge für das
Ruhr -Bergbau -Programm . Für die letz¬
tere Lieferung würden nur Textilien in
geringem Umfange zurückgeliefcrt , dage¬
gen nicht . der Hauptrohstoff Leder .
Hieraus ergebe sich , daß eine Erhöhung
der Schuhproduktion nicht durchgeführt
werden könne , dagegen aber eine Ver¬
schlechterung der Versor¬
gung der Bevölkerung der US -Zone
eintrete .

Durch die Übernahme der Schuh - und
Lederbewirtschaftung durch das Verwal¬
tungsamt in Minden am 1. Januar 1948
würden sich jetzt schon Stockungen
im Behördenapparat bemerkbar machen .
Verschiedene Vorsprachen beim LWA ,
im Rahmen der vom Länderrat festge¬
setzten und von den einzelnen Landeswirt¬
schaftsämtern an die Schuhfabriken ge¬
machten Lieferungsauflagen an die Län¬
der Hessen , Bayern , Berlin und die eng¬
lische Zone Vorauslieferungen zu tätigen ,
seien grundsätzlich abgelehnt wor¬
den , mit der tausdrücklichen Verpflich¬
tung . die Abdeckung mit Bezugscheinen
innerhalb zwei Monaten vorzunehmen .
Damit seien die Schuhfabrikanten ver¬
pflichtet worden , die erzeugte Ware auf
Lager zu legen . Gleichzeitig müßte bei
der Schuhfabrikation durch die Sperrung
der Ausgabe der Bezugsmarken ein Ver -
waltungsapparat größten Stiles aufgezo¬
gen werden , der durch eine großzügigere
Planung hätte vermieden werden können .

Die Schuhkapazität der US’-Zone ver¬
teilt sich auf die einzelnen Länder wie
folgt : 47 Prozent Württemberg -
Baden , 35 Prozent Bayern , 18 Prozent
Hessen . Die Verteilung der erzeugten
Schuhe erfolgt dagegen nach dem Bevöl - .
kerungsschlüssel : 35 Prozent Würt¬
temberg - Baden , 40 Proz . Bayern ,
20 Prozent Hessen und 5 Prozent Berlin .

Der Leiter der Schuhfabrik fügte noch
hinzu , daß durch diese unverständliche
Maßnahme der Verteilungsstellen die
Einzelhändler in eine schwierige Situa¬
tion gekommen seien , da sie um Miete
und sonstige Auslagen bestreiten zu kön¬
nen , ihr Lager entweder verschieben oder
schwarz verkaufen müßten . fg

Deutschland -Rundschau
Vereinte Westzonem

Stuttgart . - (Dena) . Das Höhere ame¬
rikanische MPUargericM in Stuttgart verur¬
teilte wegen Mordes die Polen Jan Laskowskt
und Kazimierz Jackewicz zum Tode sowie Jo¬
sef Osmakowski zu lebenslänglichem Ge¬
fängnis .

Stuttgart . (Dena) . Die Verlegung der
ersten 750 Internierten aus wttrttehibeTgi ^ch-
badtschen Internierungslagern in die franzö¬
sische Zone begann anf Grund erneuter Be-
snrechungen zwischen amerikanischen und
französischen Offizieren sowie deutschen
Dienststellen . Dieser erste Transport geht
nach Balingen/Sfldwürttemberg . weitere sind
nach Lahr in Baden , nach Rheinland -Pfalz und
dem Saargeblet vorgesehen .

Nürnberg . Wieder riß der Sturm die
wackeligen Mauern einer gefährlichen Haus¬
ruine ein . Ein Mann und ein ISJähriges Mäd¬
chen , das dabet des Tod fand , Wurden ver¬
schüttet . gl .

Nürnberg . In Nürnberger Schuhwaren¬
geschäften lagern zur Zeit 25 00 Paar Schuhe -,
die deswegen nicht an die teils schuhloren
Verbraucher ausgegeben werden können , weit
die Zuteilung einer größeren Anzahl Schuh¬
bezugsmarken an das Wirtschaftsamt ans¬
bleibt . — Das führte dazu , daß sich dieser
Tage bereits radikale Verbraucher selbst ver¬
sorgten und des Nachts aus dem vollen
Schaufenster eines Schuhwarengeschäftes das
Gewünschte herausholten . gl .

Erlangen . Einer Hausgehilfin bei einem
Bäckermeister war es jedesmal zum Heulen ,
wenn ihre Bekannten über die unzulängliche
Ernährung jammerten . Dies gab sie bei ihrer
Verhaftung an , als man ihr nachwies , daß
ihr „gutes " Herz sie dazu verführte , dem
MelsteT 4 Zentner Brotmarken aus dem
Schlafzimmer entwendet zu haben , die sie an¬

geblich , um die Not zu lindem , großzügig
" verschenkte . gl .

München . (Dena) . Der Autorennfanrer
Manfred v . Brauchitsch wurde am
Mittwoch von der Starnberger Spruchkam¬
mer als nicht betroffen erklärt .

München . (Dena) . Der Oberrabbiner
von München , Dr. Aron Ohrenstein und
sein Chauffeur wurden bei einem Verkehrs¬
unfall schwer verletzt und in das Nymphen -
burger Krankenhaus eingeliefert .

München , (Dena ) . Der Verfassnngwin *-
S'-huß des baverisrhen Landtags nahm ei « en
SPD-Antrag auf Vorlage eines Gesetzentwurfes
über die Durchführung von Volksbegehren
und Volksentscheiden und eines tandeswahl -
geselzes einstimmig an . Der Gesetzentwurf
soll noch vor dem 1. Januar 1948 dem Ple¬
num des bayerischen Landtages vorgelegt
werden .

Frankfurt . (Dena ) . Die Herabsetzung
der Brotration für das Land Nleder ' arhsen In
der 109. Zuteilungsperiode von 12 000 g auf
0000 g wurde wegen eigenmächtigen Einkel -
lerns eines zweiten Zentners Winterkartoffeln
in Niedersacbsen von der Zweizonenverwal¬
tung für Ernährung ln Frankfurt angeordnet .

Frankfurt . (Denat . Während der deut¬
schen Besatzungszelt ln Frankreich geraubte «
Gold im Werte von 85 300 000 Dollar wurde
an die Bank von Frankreich abgeschickt . Das
Gold im Gewicht von . 75 000 kg wurde wäh¬
rend des Krieges in einem Stollen im Merker
bei Fulda aufbewahrt und dort im Frühjahr
1945 von der US -Armee aufgefunden und bis
zur Uebergabe ta Frankfurt am Main auf¬
bewahrt .

Düsseldorf . (KH) . Während unter der
Hand der Handel mit Glühbirnen und Radio¬
röhren blüht , lagern ln der gesamten briti¬
schen Zone über 100 008 Ersatzröhren für
Rundfunkgeräte , die aber nicht zur Verteilung
gelangen , weil die hierfür notwendigen Be¬
zugsmarken fehlen . Das Verwaltungsamt Min¬
den ist aber weiterhin bestrebt , für die Pro¬
duktion von Röhren zu sorgen ; es fragt sich
nur , ob die Baisse der Verteilung nicht eine
Hausse auf dem Schwarzen Markt zur Folge
haben wird .

Osnabrück . (KH) . „Spezialisten für
Ei .gentumsveränderungen " ln Osnabrück wuß¬
ten genau , warum sie in eine GemUsegroß-
handlung einstiegen . Denn sie konnten nach
fachmännischer Entfernung von hinderlichen
Türschlössern Kaffee , Tee , Butter , zwanzig
Meter Seide und Nessel , Schuhe , Rasierklin¬
gen und 33 000 RM Bargeld mitnehmen .

Münster . (KH) . Ein Prediger der Ern¬
sten Bibelforscher hatte in einem Gottesdienst
die katholische Kirche stark angegriffen und
behauptet , die kirchliche Hierarchie habe die
Krisen der letzten 2C00 Jahre verschuldet .
Deshalb wurde er zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt .

SSdbadiscber Landtag
Baden -Baden . Im badischen Landtag

(orderte die KPD -Fraktion einen Gesetz¬
entwurf , wonach die in den zwölf Jahren
der Naziherrschaft durchgeführten Ver¬
käufe von Liegenschaften und Grund¬
stücken aus staatlichem , tfCreis - und ge¬
meindeeigenem Besitz , die zum Nachteil
der öffentlichen Hand getätigt wurden ,
für ungültig zu erklären seien . Ein
sozialdemokratischer Zusatzantrag ver¬
langte eine Gleichstellung der Opfer des
Nationalsozialismus mit dem Personen¬
kreis , der Leistungen nach den geltenden
Vorschriften der Kriegsversehrtenfür¬
sorge erhält . In der Begründung wurde
erklärt , daß man nicht warten könne ,
bis eine reichseinheitliche Regelung er¬
folge . Die Anträge fanden einstimmige
Annahme . Ebenfalls stimmte der Land ,
tag einem sozialdemokratischen Antrag
auf Einführung eines Punktesystems für
die Landwirtschaft zu ; Landwirte , die
Ihrer Abgabepflicht vorbildlich genügen ,
sollen ln die Lage versetzt werden , In¬
dustrieartikel , Textilien und u . a . Schuhe
zu erhalten . In der Bodenreform¬
frage wurde gefordert , daß die Regie¬
rung die Initiative ergreife , bevor die
Militärregierung eine Auflage ln dieser
Angelegenheit mache . Lebhaft wurde die
Sitzung , als ein SPD -Antrag zur Erörte¬
rung gelangte , der ein Gesetz verlangte ,
das den durch Fliegereinwlrkung ganz
oder teilweise zerstörten Gemeinden die
Möglichkeit geben soll , ihren Wiederauf¬
bau nach den fortschrittlichen Grund¬
sätzen des modernen Städtebaues durch *
zuführen , und das deshalb auch die Ent¬
eignung von Grund und Boden vorsieht ,
wenn dies im öffentlichen Interesse ge¬
legen Ist . Gegen die BCSV . , die sich für
eine treuhänderische Übertragung von
Grund und Boden und gegen eine Ent¬
eignung in derartigen Fällen aussprach ,
wurde auch dieser Antrag angenommen .
Schließlich legte der Landtag bestimmte
Notstandsgebiete in Baden fest , die bei
der Verteilung von Rohstoffen , Baumate¬
rialien und Ausrüstungsstücken des täg¬
lichen Bedarfes bevorzugt berücksichtigt
werden sollen .

Baden -Baden . Die badische Staatsregie¬
rung behandelt den Entwurf eines Lan¬
desgesetzes zur Aufhebung des
Erbhofgesetzes . Die Erbfolge wird
sich in Zukunft im wesentlichen wieder
nach den Bestimmungen richten , die vor
dem Inktafttreten des Erbhofgesetzes
galten . Die geschlossenen Hofgüter , die
nach der Erklärung der Regierung eine
alte badische Einrichtung seien und mit
der Erbhofgesetzgebung nichts zu tun
hätten , sollen in der bisherigen Form
bestehen bleiben . — K . H . Hummel , Frei¬
sten in Baden , der Organisationsbeauf¬
tragte der Europa -Union für Baden und
A . Schtnzinger als Vertreter der ln der
Europa -Union aufgegangenen Pän - Eu -
ropa -Union haben ein gemeinsames Li¬
zenzgesuch für die Gründung einer Eu¬
ropa -Union für Baden eingereicht . B . T .

Französische Zone :
Baden - Baden . Für den tödlich ver¬

unglückten Gewerkschaftsführer ln der fran¬
zösischen Zone , Matthias Schneider , wurde
dessen Mitarbeiter Otto Fnanke mit der
vorläufigen Führung de* Zonensekretartats
der Gewerkschaften 'ln der französischen Zone
beauftragt . nt .

Baden - Baden . In den letzten Tagen
sind tm Schwarzwald starke SchneefäUe nie¬
dergegangen . Die Schneegrenze reicht bis ln
die Kheinebene hinab . nt .

F r e t b n r g. In einer von der Stadt Fret -
burg im Breisgau ebiberutenen Festversamm¬
lung wurde das SOJährige Bestandsfubllänrn
des deutschen Caritas -Verbandes gefeiert , des¬
sen Zentrale sich in Fretburg befindet, , Ver¬
treter der Militärregierung sowie staatliche ,
kirchliche und kommunale Würdenträger ga¬
ben der Festversammlung das offizielle Ge¬
präge . nt .

Frelbstg . Der Badische Landtag nahm
den Antrag der Sozialdemokratischen Partei ,
den Landkreis Kehl nnd die Stadt Breisach
zu Notstandsgebieten zu erklären , einstimmig
an . Die Notlage tn dem Kehler Landkreis ist
aufierordentllch grofi. Dazu kommt noch eine
Bevölkerungszunahme von 21 bis 35 Prozent .
Die Stadt Breisach wurde tn über 60 Flieger¬
angriffen za 80 Prozent zerstört . Es Ist be¬
absichtigt , alle Gemeinden mit mehr als 60
Prozent Zerstörung ebenfalls zu Notstands¬
gebieten zu erklären . nt .

Palästinische Reie
Von Kairo aus fuhr Ich nach Palästina

auf Urlaub . Knapp nach Mitternacht pas¬
sierte der Zug die Grenze . Als dann am
nächsten Morgen die Sonne aufging , be¬
leuchtete sie unseren Weg durch ein Land ,
das viel sauberer und viel europäischer
aussieht als Ägypten . Immer wieder wird
die Wüste abgelöst von weiten Cltrus -
und Bananenpflanzungen , von sorgfältig
beregneten Gemüsefeldern aller Art , von
kleineren und größeren Ölbaumwäldern .
Selbst die Araber -Siedlungen sehen bes¬
ser gepflegt und sauberer aus als ln Ägyp¬
ten , und die Menschen sind besser geklei¬
det , wenngleich tn der arabischen Land¬
schaft auch Palästina Immer noch die
alten , fünftausendjährigen Geräte und
Methoden angewandt werden : Immer
noch , wie zu König Davids Zeiten bricht
der hölzerne Einscharenpflug den Boden ,
drischt man Getreide , Indem man Vieh
darüber treibt oder mit einer Art Schlit¬
ten darüber fährt . Aber nirgends sah ich
die von Menschenhand oder von Ochsen
betriebenen Wasserschrauben und Schöpf¬
werke Ägyptens , in Palästina gibt es viel¬
fach auch ln den arabischen Siedlungen
moderne Bewässerungsanlagen .

Palästina Ist ein schönes Land ; Meer
und Gebirge , Wüste und Wald — alles Ist
da , was das schönheitsgierige Auge nur
von einer Landschaft begehren kann . In
Haifa wohnte ich bei Freunden , die ein
kleines Häuschen gemietet haben hoch
oben am Kamm des Karmel unter den
schattigen Kiefern . Und von dem Balkon
meines Zimmers sah ich auf den weiten ,
ec’el geschwungenen Bogen der Haifa¬
bucht hinunter , die Jetzt der Schauplatz
mancher Tragödie ist .

Eines Tages fuhr ich !m Autobus von
Haifa nach Nazareth zur Jordansenke
und zum See Tlberias im heiligen Land
Galiläa . Mein Nachbar sprach mich hebrä¬
isch an , ich verstand Ihn nicht und ant¬
wortete englisch , aber das verstand er
nicht und schließlich einigten wir uns

auf deutsch . Es gibt drei offizielle Landes¬
sprachen in Palästina : Hebräisch , ara¬
bisch und englisch . Aber nur ein sehr
kleiner Teil der eingewanderten Juden
beherrscht Hebräisch oder eine andere
dieser Sprachen . Fast immer ist der Wort¬
schatz sehr , sehr beschränkt und meist
erstreckt er sich nur auf ein paar der
alltäglichsten Umgangsformeln , nach deren
Verbrauch immer wieder die jeweilige
Muttersprache verwendet wird . Und so
hört man in dem Jüdischen Palästina un -
gemein viel deutsch , aber auch polnisch ,
russisch und französisch . Und man kann
mit deutsch allein ohne weiteres durch¬
kommen .

Die Landschaft ist bezaubernd : Tief un¬
ten der große blaue See Tiberlas , einge¬
rahmt von den Ausläufern der Berge des
Libanon dessen höchste Erhebung , der
Hermon , immer sichtbar ist und der bis
zum Beginn des Sommers noch seine
Schneekappe auf hat . Um den See herum
das dunkle Grün der Pflanzungen , das
höher oben allmählich übergeht ln das
Gelbbraun des spärlichen , von der mäch¬
tigen Sonne verbrannten Grases , das die
Weide bildet für Herden von weißen und
schwarzen und lustig gefleckten Schafen
und Ziegen . In dem Taxi , das Ich von
Safad aus wegen schlechter Busverbin¬
dung nach Haifa nehmen mußte , fuhr
auch ein arabischer Hirt mit seinem
schwarzen Ziegenbock mit . Ihm — dem
Bock nämlich — war es gar nicht recht ,
und er meckerte ununterbrochen .

Neben mir im Autobus sitzt eine kleine
Levantinerin , mit der ich französisch
sprechen kann . Sie Ist schon zwanzig
Jahre ln Palästina und arbeitet in einer
Fürsorgestelle ln Tel Aviv . Da gibt cs lm
Augenblick ein Hauptproblem : Die Wie¬
dereinordnung der entlassenen männlichen
und weiblichen Soldaten ln das zivile Le¬
ben , die Beschattung von Behausung und
von Arbeitsstellen für sie . wie auch für
die legalen und Illegalen Einwanderer .

Sowohl die Einwanderer wie da » ent¬

lassene Heerespersonal sträuben sich da¬
gegen , in Zelten oder überhaupt ln La¬
gern irgend welcher Art zu wohnen . „Das
haben wir Jahrelang getan , das wollen
wir nicht mehr “ , sagen sie . Wohnungen
sind aber in Palästina einfach nicht zu
haben .

„Ja , wo werden Sie denn dann die Ein¬
wanderer unterbringen , auf deren Zulas¬
sung so sehr gedrängt wird ?“ fragte Ich .
Die Fürsorgerin zuckt die Achseln .

„Ich weiß es nicht “ , sagte sie . „Die Her¬
stellung der Wohnungen , die man für sie
brauchte , würde jahrelang dauern . Bis¬
her Ist es uns immer wieder gelungen ,
Leute , die schon länger hier sind und die
ln Häusern wohnen , dazu zu bringen , in
Zelte zu übersiedeln und Ihre Wohnun¬
gen Neuankömmlingen zu überlassen .
Aber diese Leute leben Jetzt selbst schon
wieder fünf und mehr Jahre lp proviso¬
rischen Behausungen , und auch sie haben
das schon sehr satt ." Kaum wentger
Schwierig als das Wohnungs - Ist au <h das
Arbeit .sbeschaffungsproblem . Für Mittel¬
standsberufe sind die Aussichten nicht
sehr gut , ich lernte einen ehemaligen
Rechtsanwalt kennen , der .jetzt Straßen¬
kehrer , und einen Philosophen , der Jetzt
Kellner in einem Kaffeehaus ist . sich aber
gar nicht philosophisch in sein Schicksal
ergehen hat . Die Lebenshaltungskosten in
Palästina sind etwa eineinhalb bis zwei¬
mal so hoch wie in dem benachbarten ,
gleichfalls sehr teuren Ägypten .

Es ist ein merkwürdiges Land mit sei¬
nen drei offiziellen Landessprachen , von
denen fast die Hälfte der Einwohner
keine kennt , mit seinen drei offiziellen
Feiertagen in Jeder Woche (Freitag für
die Araber . Samstag für die Juden , Sonn¬
tag für die Christen ) , die Handel . Ver¬
kehr und Industrie hemmen . Die Verein¬
ten Nationen haben über sein Sch ' cksal
entschieden . Die geographische Lage des
Lande * aber kann nicht geändert werden .
Palästina liegt an dem Schnittpunkt Jahr¬
tausendealter Völkerstraßen , nahe den

Dardanellen , nahe dem Suezkanal , nahe
von den ergiebigen Ölquellen und wird
deshalb ein begehrtes Objekt der Macht¬
politik der Großen bleiben , solange die
Gegensätze zwischen Ost und West nicht
ausgeglichen sind . Daß die Juden an
einer solchen Stelle der Erde jenes ruhige ,
ungestörte Glück finden werden , das sie
nach ihren unsagbar furchtbaren Leiden
erhoffen und verdienen , scheint minde¬
stens fraglich . F . O . itoller , Kairo .

Württemberglsches Staatstheater .
John B . Priestley : Der Inspektor kommt

Nicht wie man vielleicht annehmen
könnte ein Detektivstück , das uns Un¬
terhaltung und Verwicklung bringt , son¬
dern ein gesellschaftskriticches , an Ib¬
senseber Gedankenschärfe und Dialektik
geschultes , uns Innerlich packendes , uns
angehendes Stück . Ein ausgezeichneter
Gedanke wird darin zum Ausdruck ge¬
bracht : eine wohlhabende englische Fa¬
milie wird durch den Bericht und die
Geschichte eines unbekannten Polizei¬
inspektors aus ihrer Selbstzufriedenheit
aufgerüttelt . Jedes der Familienmitglie¬
der ist irgendwie an dem Selbsttode
eines unbekannten einfachen Mädels
schuldig geworden . Wollen sie auch die
Folgen tragen oder verwischt hernach
alles wieder ln jenem Sich selbst genü¬
genden Egoismus , ln dem die Gesell¬
schaft von 1912 sich befand ? Der Dich¬
ter . läßt die Frage offen , damit hat sich
Jeder von uns abzurinden , denn mit
dieser Familie ist die gesamte Gesell¬
schaft , Ist jeder von uns angeklagt . Da¬
mit wird der Inspektor zum Gewissen
nicht nur der Betroffenen , sondern von
uns allen , zum Symbol im metaphysi¬
schen Bezirk . Paul R i e d y s behutsame
eindringliche Inszenierung verstärkt die¬
sen innerlich symbolischen Hintergrund :
kein falscher Akzent schleicht sich ein ,
weder im Spiel der Darsteller , noch ln
der äußeren Atmosphäre , die durch das

ruhige vornehme ■ Bühnenbild Max
Fritzsches und die passenden Ko¬
stüme der Vorkriegszeit eindringlich ge¬
staltet wird . Erich P o n t o s hinter¬
gründiger aufrüttelnder Inspektor hielt
jene verschwimmende Linie zwischen
Schein und Sein , die dem Dichter vor *
schwebte . Nicht nur die Darsteller auch
die Zuhörer waren tief beeindruckt von
dieser fast übermenschlich wirkenden
Gestalt . Franz Michael AUand , Elsa
Pfeiffer , vor allem Edith Heer¬
degen und Jürgen Brock fügten
steh diesem vom Inspektor gesteckten
Rahmen gut ein . Der Belfaii war herz¬
lich und warm . Ein selten harmonischer
eindringlicher Theaterabend . Dr . W. O.

«
Über die Erstaufführung in Karlsruhe

werden wir ln unserer Ausgabe am
nächsten Mittwoch berichten . Die Red .

Zu dem Rücktritt von Dr . Ermarth ,
des Intendanten des Radio Stuttgart , er¬
klärte Fred G . Taylor , der Leiter
der Radlo - Kontrollabteilung bei der
amerikanischen Militärregierung für
Württemberg - Baden , die Nachrichten -
Kon troll ab teil ung sei innerhalb der ame¬
rikanischen Besatzungszone ln Deutsch¬
land an bestimmte Gesetze und Verord¬
nungen über die Beschäftigung und
Überprüfung von deutschem Personal
gebunden . Diese Anordnungen besag¬
ten , daß Deutsche , die leitende Stellun¬
gen im Rundfunk einnehmen sollen , vor
ihrer Einstellung sehr sorgfältig über¬
prüft werden müssen . Dr . Ermarth habe
bei Radio Stuttgart .einige Personen ein¬
stellen wollen , die für die Nachrichten -
Kontrollabteilung nicht annehmbar ge¬
wesen seien . Aus diesem Grunde habe
der Wunsch von Dr . Ermarth , eine grö¬
ßere Bewegungsfreiheit in der Auswanl
des Personals auszuüben , mit den vor¬
geschriebenen Bedingungen der Militär¬
regierung nicht in Einklang gestanden .

u
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Kleine Karlsruher ChronikWan reiche mir . . .
Wo ? Im Kaffee „Museum " ! Wer ? Ha ,

«Ile PlÜß ! (Verzeihen Sie , meine Dame ,
aber gerade so gab es Karlsruhe von
Mund zu Ohr .) Und wirklich , ihre Mode¬
schöpfungen bezauberten — Damen und
Herren gleichermaßen . Allein den sieben
Mannequins in morgendlich kecker , nach¬
mittäglich vorwiegend dezenter , abendlich
prachtvoller Robe hätte man etwas mehr
Auslauf gegönnt , um ihre modelaunische
Schau am laufenden Band geradezu
triumphal zu gestalten . So jedoch fehlten
in der F 'au Mode schillernder Krone
ein paar Edelsteine gewichtigen Formats .
Die einen sahen die fesch beschuhten
Füße nicht , den anderen gingen die
Träumgedichte an und auf den Häuptern
glatt perdu . Schade ! Wie wär ’s , den Lauf¬
steg ein nächstes , noch besseres Mal mit¬
ten durch den Raum , vom einen bis zum
anderen Ende zu legen ? Man gruppiert
sich gern darum herum , wenn man nur
alles schauen kann — von Kopf bis Fuß .

Doch hinweg mit der geringen Portion
Prosa inmitten soviel Poesie . We ’ch eine
Fülle berauschender Kleider ! Applikatio¬
nen in gleicher oder abstechender Farbe
sind Trumpf darauf : am Aermel , der va¬
riabel ist , an Schulter und Taille , am
asymmetrischen Ausschnitt , am Schöß¬
chen , am engen und weiten , seitlich kühn
gerafften , noch kurzen und schon läng¬
lichen Rock . Ach , man reiche mir Stoff ,
neuen oder auch Großmutters altes Un¬
terkleid , dann wüßt ich wohl , was ich tät .

Dennoch Dank all denen , die zum gu¬
ten Gelingen der Schau beitrugen . Ma¬
dame Mode inspirierte — und , dies ver¬
mag sie gewiß allezeit . Ein beschwingtes , .
hoffnungsfrohes i-Tüpfelchen gleichsam
in unserem jetzo bescheidenen Dasein , -g

Ein erfahrener Zeitungsmann , der Li¬
zenzträger der „Badischen Neuesten Nach¬
richten “ Dr . Walter Schwerdtfeger
sprach am gestrigen Abend im Rahmen
der Vortragsreihe der Überparteilichen
Demokratischen Arbeitsgemeinschaft . Von
der Art und Aufbau der Presse vor und
während des Dritten Reiches ausgehend
erläuterte der Referent das heutige deut¬
sche Pressewesen . Das Kernproblem einer
Demokratie sei die Pressefreiheit , die
Unabhängigkeit der Presse von allen
Behörden und Institutionen . Die Presse
der Weimarer Zeit als Instrument von
Parteien oder Gruppen wurde von der
glelchgesChalteten Presse abgelöst , deren
alleinige und einzige Chefredaktion das
Propagandaministerium darstellte .

An den Wirtschaftsoberschulen Nord¬
badens wurde im Schuljahr 1917/48 Spa¬
nisch neben Englisch und Französiscn
als dritte moderne Fremdsprache ver¬
bindlich eingeführt . Wirtschaftsober¬
schulen bestehen in Nordbaden in den
Städten Mannheim , Karlsruhe u . Pforz¬
heim . plb .

Einbruchdiebstahl . Durch nächtlichen
Einstieg über das Dach und Einbruch in
die Geschäftsräume eines Textilgroß¬
händlers in d,er DurlaCher Allee wurden
Kurzwaren im Werte von etwa 800 RM
gestohlen .

Teures Eis . Zur Anzeige gelangte ein
Konditor , weil er in seinem Verkaufs -
Stand durch Verkauf von minderwerti¬
gem Speiseeis in zwei Monaten einen
Umsatz von rund 50 000 RM erzielte , in¬
dem er sein Speiseeis zum zehnfachen
P - rfs des tatsächlichen Wertes verkauft
hatte .

Verkehrsunfälle . Beim Schloß
Rüppurr stieß ein Radfahren , der die
Ettlinger Allee kreuzen wollte , mit
einem Personenkraftwagen zusammen
und erlitt hierbei lebensgefährliche Ver¬
letzungen . — Auf der Kaiserallee stieß
ein Straßenbahnzug gegen einen Last¬
kraftwagen , der auf der südlichen Fahr¬
bahn wenden 'wollte und hierbei rück¬
wärts auf die Gleise gefahren war . Der
Straßenbahnführer mußte wegen innerer
Verletzungen ins Krankenhaus überführt
werden , der Motorwagen wurde stark
beschädigt . — Auf der Kreuzung HirsCh -
und Kriegsstraße stießen zwei Personen¬
kraftwagen zusammen , weil der durch ,
die Hirschstraße fahrende Personen¬
kraftwagenführer die Vorfahrt des an -

die Haltung der deutschen Stellen zu
ihr war und ist oft nicht erfreulich . Bei
den Parteien hat die unabhängige Presse
keinen Gefallen gefunden , aber bei der
Mehrzahl der Bevölkerung , die sich für
die freie und unabhängige , der Völker¬
verständigung dienenden Presse ent¬
schied .

Es wäre unwahr , die heutige Presse
völlig frei zu nennen , wie eben besetztes
Land nie frei sein kann » sie unterliegt
aber lediglich einer Nachzensur . Die neue
deutsche Presse muß Wächterin der Frei¬
heit sein , muß das Volk zu eigenem poli¬
tischen Denken erziehen . Die Pressefrei¬
heit kann aber nur durch etn politisch
geschultes Volk gesichert werden , h . m .

deren außer Acht gelessen hatte . Er
wie sein Begleiter wurden leicht ver¬
letzt , beide Fahrzeuge beschädigt .

Speicherbrand . Durch glühende Asche ,
die in einem Eimer in den Speicherraum
abgestellt worden war , wurde im Hause
Ettlingerstr . 18 ein Speicherbrand ver¬
ursacht , den die Feuerwehr mit zwei
Löschzügen alsbald lösdien konnte , pp .

Uber die großen französischen Maler
des 19. und 20. Jahrhunderts sprach in
einem Lichtbildervortrag im Münz - Saal
Dr . G , F . H a r 11 a u b . Von einem zahl¬
reichen Auditorium ging der Redner auf
die einzelnen Epochen und ihre hervor¬
ragendsten Vertreter ein . Bilder von Paul
Gaugin , entstanden in der Zeit seines
Aufenthaltes auf Tahiti , zeigten die Ein¬
maligkeit seiner Kunst und seinen begin¬
nenden expressionistischen Einfluß auf
die europäische Malerei . K . M.

Die Sängervereinigung MUhlburg 1862
beging am Sonntag im Bonifatiussaal
mit einem — Josef Eichendorff zum 80.
Todestag gewidmeten — Konzert sein
85iähriges Bestehen . Werner Schupp ,
Tenor und Gisela H o 1 z k i am Flügel
sowie der Männerchor unter der Stab¬
führung Otto Fells vermittelten eine
Auswahl der schönsten EiChendorff -He -
der . Der Festakt fand beim Publikum
gute Aufnahme , wie der reich gespende¬
te Beifall bewies . li .

In einem Farblichtbilder -Vortrag der
„Naturfreunde “ erzählte der bekannte
Münchner Bergsteiger Ludwig Stein -
a u e r von seinen „Bergfahrten im Ber¬
ner Oberland und Toumettegrat “ . Zahl¬
reiche eigene Aufnahmen erfreuten
durch die Einmaligkeit ihrer Schönheit
die zahlreichen Anwesenden in gleichem
Maße , wie es dem Redner gelang , eigene
kl 'cine Erlebnisse humorvoll einzufleCh -
ten und damit zum vollen Gelingen die¬
ser Veranstaltung , die von musikalischen
Darbietungen umrahmt war , beizutra¬
gen . K . M .

Die Karlsruher Notgemeinschaft wie¬
derholt ihre Veranstaltung „Perlen der
Operette " am Samstag , 22. 11. um 22 Uhr
im Konzerthaus . Neben den bewährten
Kräften Hildegard T h i e s , Arthur
C h w a 1 e k , Ernst August W a 11 z und
Rolf S c h i c k 1 e tritt erstmalig Ruth
Löser als Sängerin vor das Karlsruher
Publikum . H

rie Kraftfahrstaffel des Polizeipräsi -
diums mit ihren Dienstabteilungen Ver¬
kehrsbereitschaft , Unfallbereitschaft und
technische Kraftfahrzeugabnahme hat
ihre Diensträume \ nach der Grenadier¬
kaserne , Einfahrt Moltkestraße , verlegt .

Die Presse als Machtfaktor im öffentlichen Leben

Wenige Wochen nach dem Zusammen¬
bruch erschien die erste deutsche Zei¬
tung , der bald weitere in der US -Zone
und übrigen Besatzungszonen folgten . Die
Militärregierung wollte eine überpartei¬
liche , unabhängige Presse , die in ihren
Nachrichten den Leser objektiv informie¬
ren soll , deshalb ergab sich das neue
Bild der heutigen Zeitung mit getrenn¬
ten Nachrichten und Kommentaren . Beim
Aufbau der . neuen - Presse . ergaben sich
große Schwierigkeiten , Mängel , an ge - .
schultern Personal und Hemmnisse tech¬
nischer Art . Nur - die .wenigsten Zeitungs - . .
unternehmen waren im Besitz einer in¬
takten Einrichtung . Daß unter solchen
Umständen eine Zeitung Mängel auf¬
weist , wissen Herausgeber und Journa¬
listen am besten . Es wird noch Jahre
dauern , bevor den Lesern wieder eine
einwandfreie Zeitung auf dem Früh¬
stückstisch liegt . 130 Zeitungen mit einer
Gesamtauflage von 18 Millionen erschei¬
nen heute in Deutschland , In der US -
Zone allein 48 , gegenüber über 4000
Zeitungen im Jahre 1932 . Das größte
Hemmnis ist aber die gegenwärtige Pa¬
pierknappheit , die auch eine Li¬
zenzierung von Parteizeitungen unmöglich
macht . Einen Löwenanteil an Papier ver¬
schlingt nach den Worten des Vortragen¬
den die Bürokratie .

Ein Instrument der öffentlichen Mei¬
nung , das eine Macht verkörpert und
völlig unabhängig von Parteien den Le¬
sern die objektive , Wahrheit bringt , wird
Regierungen und Behörden immer ein
Dorn im Auge sein . Es ist nicht das Ver¬
dienst deutscher Regierungen , daß es
heute wieder eine freie Presse gibt , und

Für und wider die gep -an ?e Schulreform
Vor einem kleinen Kreis von Erziehern

und Schülern , die sich am 14. ds . Mts . ln
der amerikanischen Bibliothek zusam¬
mengefunden hatten , sprach Dr . John
M e a d , Beauftragter der Militärregie¬
rung für das Unterrichtswesen , über das
amerikanische und deutsche Schulwesen .
Jetzt , so betonte er, - sei in Deutschland
der Zeitpunkt gekommen , wo eine Schul¬
reform in Angriff genommen werden
müsse ; denn das alte Schulsystem ' habe
bewiesen , daß es nicht imstande ist ,
junge Menschen zü selbstdenkenden , po¬
litisch urteilssicheren Staatsbürgern zu
erziehen . Im Gegensatz zu den amerika¬
nischen höhe — n Schulen , die den Kin¬
dern aus alk *T Volksschichten die glei¬
chen Ausbildungsmöglichkelten zuteil
werden ließen und „ihre Hauptaufgabe tn
der Erziehung der Schüler zu gebildeten ,
nützlichen und politisch gefestigten Mit¬
arbeitern “ sähen , würden die höheren
Schulen in Deutschland ln erster Linie
akademisch wirken , besonders die Pflege
der klassischen Sprachen , Mathematik ,
Physik und Chemie in den Vordergrund
stellen und die Sozialwissenschaften nur
ganz : nebenbei behandeln . Durch die ho¬
hen Schulgelder ln Deutschland sei es
nur Kindern aus bessergestellten Kreisen
möglich , eine höhere Schulbildung zu ge¬
nießen , was schon von Kindheit an zur
Bildung von Klassenunterschieden füh¬
ren würde . Wie der Redner weiter aus¬
führte , läge es nicht in der Absicht der
Amerikaner , ihr derzeitiges Schulwesen ,
wie es 1944 von der Erziehungsgesellschaft

Versammlungsfermine efer Parteien
SPD . Jungsoz . Schul .-Abend: 24 . II . , 20 .00 ,
Hohentwiel ” , Ref. Rimmelspacher; Lehrer-
ers. : 25 . 11. , 20 .00 , „Weißer Berg” ; öffentl .
ersammlungen: Innenstadt: 26 . 11. , 20 .00 ,
Elefanten” ,

’ Ref. Möller ; Südstadt : 26 . 11-,
1.00 , „Ziegler” , Ref. Töppen Westsadt : 28.

20.00 , „Rote Taube” , Ref. Topper; Süd-
estsadt : 28 . ! ! ., 20 .00 , „Bavaria” , Ref.
onz; Knielingen : 22 . 11. , 20.00, „ Schwanen ” ,
af. Töpner; Mühlburg: 26. 11. , 19.30 ,
Engel ” , Ref. Walter ; Bulach: 28 . 11., 20 .00,
Schäumende Alb” , Ref. ZweckeT, HetleT ;
agsf &ld : 28. 11. , 20 00, „Bahnhof” , . Ref.
[öller ; Durlacb: 28. 11. , 20.00 , „Festhalle ” ,
ef . Dr . Veit ; Flehihgen : 22 . 11. , 20 .00 , „Grü -
31 Baum ” , Ref . Streufert ; Wössingen : 22 .

20 .00, „Lamm ” , Ref . Rimrnelspacher;
Kchheim : 22 . 11. , 20 .00 , „ Schwanen ” , Ref.
[öller ; Schluttenbach : 22 . 11., 20 .00, „Linde*“,
ef . Furrer? Neureut : 23 . 11., 20 .00 , „Lamra ^ ,
ef . Orths Bruchhausen: 23. 11. , 20 00 , „ Grü -
»r Baum *', Ref . Rimrnelspacher; Stupferich :
i. 11. , 15.00 , „ Krone” , Ref. Kusterer; Spöck :
i. 11. ; 20 .00, „ Rose” ,ÄRef. Eckert; Gölshau-
!H? 23 . 11. , 15.00 „ StRt Bretten” , Ref . Kie¬
rs Graben: 23 . 11. , 20.00 , „Schwanen '% Ref .
[öller ; Mörsch: 23. 11. , 20.00 , „Bahnhof” , ,
ef . Konz{ Malsch : 23. 11. , 14.30, „Festhalle ” ,
sf. Rimrnelspacher; Eggenstein : 23. 11. ,
i.00 , „Festhalle ” , Ref . Dr . Schiele ; Grötzin-
m : 23 . 11. , 19.30 , „Ochsen ” , Neubürger*
ers . , Ref. Herbig? Bretten: 27. 11., 20 .00 ,
Bad. Hof” , Ref. Dr . Veit ; Busenbach : 28.

20.00 , „Engel” , Ref . Rimrnelspacher;
arst : 23 . 11. , 15.00, „ Krone” , Ref. Möller ;
bstadt : 23. 11. , 14.00 , „Löwen” , Ref. Möl-
r; Odenheim : 23 . 11. , 20 .00 , „ Blume” , Ref .
Lisch; Huttenheim: 23. 11. , 20.00, „ Sonne ,
ef . Töpper.
DVP. öffentl . Versammlungen: 21. 11., 20 .00 ,
Hohentwiel ” , Ref . Dr . Ball ; 22 . 11. , 20 .15,
Gottesauer-Hof ” , Ref . Grimrael ; 23 . 11. ,
).30 , „Ziegler ” , Ref. Schopf ; 27. U -, 20 .00 ,
Schwanen” , Ref . Dr . Bail ; Friedrichstai:
[. 11. , 20 .00, „Linde” , Ref . Dr . Keßler?
rünwettersbach : 23. 11. , 14.30 , „Lamm . Re *,
rof. Keßler , Mörsch: 23 . 11. . 15.00 Och-
m ” , Ref . Dr . Keßler? Wössingen : 22. 11. ,
Ochsen” , Ref. Reiber; Jöhlingen : 23 . 11..
>.30 , „Lamm ” , Ref . Licht.

KPD . Innen-West : 22 . 11. , 20.00 , „ Bavaria” ,
ffentl . Vers . , Ref . Klausmamu Polleiter a*

Ortsgr. : 24 . 11. , 18.00, Parteibüro? OeffenH.
Vers’

. : 25. 11., 19.00 , „Konzerthaus” , Ref.
Dietz , Riedinger, Aschinger , Zoller , Schnei
der ; Weiherfeld : 26. 11., 20 .00 , „Dämmer
stock ” , öffentl. Vers. , Ref. Aschinger ; Rüd
purr : 26 . 11. , 20.00 , „ Kaiser Friedrich” , Mit
gliedervers . ; Daxlanden : 27 . 11. , 19.30
„Sonne " , Mitgliedervers . s Jnnen-Ost : 28 . 11.
20 .00 , „ Elefanten”

, öffentl . Vers . , Ref
Bospple ; Mühlburg: 28. 11. , 20 .00 , „Brun
nenstube ” , Mitgliedervers . ; öffentl . Versamm
1ungen : West : 28 . 11., 20 .00 , „ Saal d . KLV ”
Ref. Riedinger ; Duriach: 29. 11. , *15.00 , „Fest
halle ” , Ref. Bauer; Knielangen: 29 . 11. , 20 .00
„Ratshaussaal ” , Ref. Dietz u . Bauer; Ettlin
gen : 22 . 11. , 20 .00 , „Engel” , Ref. Heid ; Lie
dot&heim: 23 . 11. , 19.30 , „Ochsen ” , Ref. Hof
mann ; Eqgenstein : 28. 11., 20.00 , „ Bad . Hof”
Ref . Kappler; Bretten : 29. 11. , 20 .00 , „ Bad
Hof” , Ref. Kampp ; Wössingen : 29 . 11. , 20 .0C
„ Lamm ” , Ref. Heid; Jöhlingen : 29 . lf . r 20 .0C
„Lamm ” , Ref. Salm ; Söllingen : 29 . 11. , 20 .00
„Rathaussaal” , Ref. Betz , Neureut : 29 .. 11.
20 .00 , „Krone” , Ref. Hofmann; Ettlingen : 29
11., 20 .00 , „ Festhalle ” , Ref. Boepple ; Malsch
30. 11. , 14.30 , „ Adler”

, Ref . Heid ; Grötzingen
30 . 11. , 17.00 , „Adler ”

, Ref . Riedinger
Mörsch: 30 . 11., 17 .00 , „Bahnhof” , Ref
Schneider ; Foreheim: 30. 11. , 17.00 , „ Schwa
nen ”

, Ref . Salm; Linkenheim: 30 . 1! . , 19.30
„ Grüner Baum ” , Ref . Dietz? Kleinsteinbach
30 . 11. , 20 .00 , „Krone” , Ref. Klausmann.

CDU . Daxlanden : 22 . 11. , 20.00 , „ Krone”
öffentl Vers . , Ref. Kühn ; Durlach: 22 . 11.
20 .00 , „Traube” , öffentl . Vers ., Ref . Dr . Wer
ber u. Baur ; Beiertheim : 23 . 11. , 16.00
„ Schwesternhaus ” , Frauenvers ., Ref. Walch
Khe .-Süd : 24 . 11. , 20 .00 , „ Nowack ” , Mitglie
dervers . , Ref . Volm ; Bonifatiushags : 26. 11.
15 00 , Frauenkundgeb., Ref. v . Campenhausen
u . Dr . Beck; Croßkundqeb. : 27 . 11. , 19.30
„Konzccthaus” , Ref . Dr . Köhler u . Heurich
Khe .-West : 28 . 11. , 20.00 , „ Rote Taube”
Wahlmänner- u. Vertrauensmännervexsamml.
öffentl . Versandungen : Duriach: 29 . 11. , 20 .00
„ Karlsruher Hof ” , Ret . Dullenkopf ; Volkers
bach : 23. 11. , 10.00, „Lamm ” , Ref. Lauinger
Staffort: 23. 11. 15.00, „Traube” , Ref
Schwarz ; Rußheim: 23 . 11. , 15.00 , „Rathaus
saal ” , Ref . Volm? Büchig: 23. 11. , 15.00
„Rose” ; Ref . Jung ; Grötzingen: 23 . 11. , 15.00
„ Kaiserhof”, Ref. Ä . Kühn ; Söllingen : 23 . 11
20.00, .rJUthauÄsaal” , R*f. A. Kuba .

in den USA festgelegt worden sei , nach
Deutschland zu verpflanzen , aber es
könne als Beispiel dienen . So könne
z . B . auch in Deutschland eine sechsklas -

sige Grundschule eingerichtet , das schul¬
pflichtige Alter bis zu 18 Jahren festge¬
setzt und die Verantwortung einem von
allen politischen Bindungen freien Schul¬
ausschuß anvertraut werden .

Anschließend kam es zu einer regen
. Diskussion, , in .der noch einmal die deut¬
sche und amerikanische Anschauung ein -
andergegenübergestellt und mit vielem
Für und Wider vertreten wurde . li .

*

Die Schüler der Oberklassen des Gym¬
nasiums Karlsruhe wenden sich mit fol¬
gender Resolution an die Öffentlichkeit :
Als Jugendliche und Schüler nehmen wir
gegen die in Württember -Baden geplante
Schulreform Stellung , die eine sechsjäh¬
rige Grundschule , daran anschließend , an¬
statt der bisherigen Höheren Schulen ,
eine Aufteilung in einen mathematisch -
naturwissenschaftlichen , einen neusprach¬
lichen , einen altsprachlichen und einen
musischen Zweig im Rahmen der soge¬
nannten differenzierten Einheitsschule
vorsieht Bei Durchführung dieser Reform
würde schon in der Schule ein einsei¬
tiges Spezialsystem herangebildet ,
andererseits aber die so notwendige
menschliche und allgemeine Bildung ver¬
nachlässigt werden . Auch sehen wir durch
diese Reform das humanistische
Gymnasium besonders bedroht , des¬
sen hoher Bildungswert jedoch immer
wieder auch von den Professoren der
Technischen Hochschulen anerkannt wor¬
den ist . Es darf niemals vergessen wer¬
den , daß gerade das Gymnasium unserem
Volke bis heute jenen Geist der Antike ,
überlieferte , der - einen Wesensbestandteil
unserer abendländischen Kultur darstellt .

Ohne die Berechtigung einer Verbesse¬
rung der gegenwärtigen Schule in diesem
oder jenem Punkte zu verkennen , kön¬
nen wir nicht einsehen , weswegen dabei
ein Bildungssystem zerschlagen werden
soll , das sich trotz aller kleinen Mängel
bis heute aufs beste bewährt hat . Um
mit dem Rektor der Universität Heidel¬
berg zu reden , würde mit dieser Reform
das E h d e der deutschen Universität und
Hochschule herbeigeführt werden , somit
aber auch das Ende der deutschen Wis¬
senschaft , die bis zum heutigen Tage
Weltgeltung besitzt .

Tm Interesse unseres Volkes , dem diese
Wissenschaft beim materiellen und geisti¬
gen Wiederaufbau unentbehrlich ist , for¬
dern wir daher alle verantwortungsbe¬
wußten Eltern und alle , die um das Wohl
unseres Volkes besorgt sind , auf . das
Mögliche zur Verhinderung einer Schul¬
reform dieser Art zu tun . Diese Resolu¬
tion wurde tn ausführlicherer Form Herrn
Kultusminister Dr . Bäuerle zugesandt .

Neblig , trüb , le*ch*e N* o*itfr5ste
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : An¬
fangs meist wolkig bis bedeckt , zum Wo *
dienende zeitweise heiter . Trocken . Ver¬
breitet Nebelbildung oder stark dunstig
Tagestemperaturen auf 8—10 Grad an¬
steigend . Tiefstwerte in der Nacht —1
Grad , zum Wochenende bis —5 Grad .
Schwach windig , vorwiegend aus Süd¬
west .
Rheinwasserstände von 20. November 1947

Konstanz 3C8 <- 8) ; Breisach 241 ( + 34) ;
Kehl 285 ( + 83) ; Maxau 387 (—4) ; Minn -
heim 270 (—30) ; Caub 187 (—11) . -wä -

Badische Rundschau
Kreis Bruchsal berichtet

Der nach dem Zusammenbruch wieder
gegründete Vinzentiusverein Bruchsal ,
dem Frau Dr . K a t z vorsteht , kann
in diesem Jahr auf sein 50jähriges Be¬
stehen zurückblicken . 1897 wurde er von
Stadtpfarrer Josef Kunz ins Leben ge¬
rufen .' Unter der tatkräftigen Leitung
der in diesem Jahr im hohen n .lter
verstorbenen Frau Rat Zeis er ent¬
wickelte sich der Verein im Laufe der
Jahrzehnte zu einer überaus segens¬
reichen Einrichtung mit eigenen Volks¬
küchen , Ubernachtungsheimen , Tages¬
stätten , einer Wochenpflegestation und
Nähstuben . 1939 kamen „Englische Fräu¬
leins “ und gaben neuen Auftrieb . 1941
verfiel der Verein der Auflösung , und
im Krieg wurde ein Großteil der vereins¬
eigenen Gebäude zerstört . 1945 erhielt
der Vinzentiusverein sein Vermögen zu¬
rück . Nach der Wirtschaftsstabilisierung
will man an den Wiederaufbau der
Häuser herangehen . Stadtpfarrer Geist¬
licher Rat Beil legte bei der Jubi¬
läumsfeier eine Reihe von Plänen vor .

Der 1914 in Bruchsal geborene Alfred
W e n z fand im Stuttgarter Schauspiel¬
haus mit einer Kollektion von Land¬
schaftsbildern starke Beachtung . Auch
in Karlsruhe erregte eine Auswahl seiner
Werke viel Aufmerksamkeit . — Der
65 Jahre alte Maler Max Tröndle
wurde dieser Tage durch eines seiner
Gemälde „Ländliche Szene “ der breiteren
Öffentlichkeit in Erinnerung gebracht .
1882 erblickte er in Bnuchsal als Sohn des
Großherzoglichen Steuerkommissars Leo¬
pold Tröndle das Licht der Welt , war
zunächst Schüler der Karlsruher Kunst¬
akademie und trat dann mit dem be¬
rühmten Beuroner Malermönch P . Willi -
bord Verkade in Bekanntschaft , die
sich sehr fruchtbringend auf sein späteres
Schaffen auswirkte . Seit 1912 lebt Hugo
Tröndle in München , wo er im Dritten
Reich als Einsamer in seinem Atelier ar¬
beitete .

In seiner Heimat Heitersheim bei Frei¬
burg starb dieser Tage Domänenrat Jo¬
hannes E h r 1 e r im Alter von 79 Jahren .
Der Verstorbene war von 1924 bis 1933
Vorstand des Domänenamtes Bruchsal ;
seine besondere Sorge galt dem Fürst -
Styrum -Hospital , dem Bruchsaler Kran¬
kenhaus .

Entgegen anders lautenden Meldungen
(„Dena “ ) stellt die Internationale Tief -
bohr -Kommanditgesellschaft Hermann v .
Ramtenkranz , Betrieb Baden in
Ubstadt , fest , daß in den badischen
Erdölfeldern zwischen Ubstadt —Weiher -
Forst —Weingarten kein Produktionsrück¬
gang zu erwarten ist (1946 *= 6 800 Ton¬
nen geförderte Erdölmenge ) , sondern
Dank neuer Fundbohrungen mit einer
Produktionssteigerung von ca . 10 Prozent
zu rechnen ist . , -n -

Massenvorratslager eines Bauern
Baden -Baden . Von einer amtlich auto¬

risierten Kommission wurden bei dem
Landwirtsehepaar Adolf und Frieda

Karger in Oberachern folgende
Vorräte aufgefunden : 6250 kg Tafelobst
erster Güte , 2000 kg Äpfel , 7000 Liter
Most , 400 Liter Wein , 13 Büchsen Räu¬
cherwaren und zwei Speckseiten . Der
Kommissionsbesuch war deshalb ange¬
ordnet worden , weil das Landwirtsehe¬
paar seiner Ablieferungspflicht nicht
nachgekommen ist . Statt 90 Zentner
Pflaumen wurden nur 16,5 Zentner abge¬
liefert und statt 420 Zentner Zwetschgen
nur 182,5 Zentner . Von den zur Ablie¬
ferung vorgeschriebenen 40 Zentnern
Äpfeln wurde nicht ein einziger Apfel
abgeführt . Außerdem wurden von der
Kommission festgestellt : 21 050 Liter Mai¬
sche statt der zum Schnapsbrennen an¬
gemeldeten 1800 Liter , sieben Stüde
Rindvieh statt der gemeldeten sechs ,
drei Schweine statt zwei und 20 Stüde
Federvieh statt der gemeldeten acht
Stück . Die Vorgefundenen Speckseiten
sollen aus einer „Notschlachtung “ her¬
rühren . Gegen das Landwirtsehepaar wird
ein Strafverfahren eingeleitet . —nt

Die Plakatsäule
Fettaufruf für die dritte Woche siehe

unter Amtliche Bekanntmachungen im
Anzeigenteil .

Hausbräkidzuteilung . Auf Absdin . H 4
der Brennstoffkarte 1947/48 Gruppe 1
(graue Karte ) werden weitere 3 Zer '

Brennstoff aufgerufen , die vom Ir
Kohlenhandel bezogen werden 1
Mit Rücksicht auf die katast
Lage ln der Kohlenversorgung i . :
z . Zt . nicht möglich , auch Briketts frei -
zugeben . Der Kohlenhandel hat in der
bisherigen Weise mit dem Wirtschafts¬
amt — Abtlg . Brennstoffe — die Bezugs¬
abschnitte abzurechnen . WA .

Glühlampenbewirtschaftung . Auf Grund
der Anordnung Nr . 12/47 des Wirtschafts -
ministeriums Württemberg -Baden über
die Bewirtschaftung von Glühlampen
vom 17. Oktober 1947 — Erste Durch¬
führungsverordnung — hat der Groß -
und Einzelhandel unverzüglich eine Be¬
standsmeldung von Glühlampen , nach
Spannung und Leistung geordnet , an
das für ihn zuständige Wirtschaftsamt
einzureichen . Die Meldungen müssen
bis spätestens 25 . November
1947 vorliegen . Fehlanzeige ist zu er¬
statten . Händler , die ihrer Meldepflicht
nicht nachkommen , werden künftig von ■
der Verteilung ausgeschlossen . Stich¬
proben über die Richtigkeit der Anga¬
ben werden durchgeführt . Über den
Bezug von Glühlampen durch die Ver¬
braucher ergeht noch besondere Be¬
kanntmachung . W.A.

Die Ablagerung von Trümmerschutt
auf dem Schmiederplatz Ist ab 1. De¬
zember nicht mehr gestattet . tba .

Lokalredakteur : Helmul Haag . Karlsruhe !
RedakHon ; Waldstr 28 . Tel 9550—9553 : An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa Beklr ,
Karlsruhe . Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen . Kronenstr . 8. Tel . 413)

PARTEIEN SPRECHEN ZUR WAHL
Die an dieser Stelle veröffentlichten Beiträge der Parteien zu den Gemeinde -

und Stadtratwahlen erscheinen außerhalb der Verantwortung der Redaktion .

SPD : Merkmal der Kommunalpolitik
Es ist durchaus richtig , wie die CDU

Karlsruhe vor einigen Tagen in der
Presse erklärte , daß das Rathaus , die
Selbstverwaltung der Gemeinden der Be¬
völkerung am nächsten stehe , und es
ohne eine lebendige Kommunalpolitik
keine freiheitliche Staatspolitik gebe und
vom Rathaus aus der Staat die Impulse
für eine Aenderung der Lage erhält .
Lassen wir nun ein Beispiel dafür spre¬
chen , wie man in der Praxis handelt .

Die sozialdemokratische Fraktion des
Stuttgarter Gemeinderates brachte den
Antrag ein , daß das Stadtparlament beim
Staatsministerium die Forderung nach
einer beschleunigten Durchführung des
Artikels 28 der Verfassung erhebe , wo¬
nach Unternehmungen und Wirtschafts¬
zweige in Gemeineigentum überführt
werden können , wenn der Wirtschafts¬
zweck dadurch besser erreicht wird oder
die Ausübung des Eigentumsrechts dem
Gemeinwohl zuwiderläuft . Der Vorlage
der SPD -Fraktion widersetzte steh nicht
nur die DVP , was ja nicht verwunder¬
lich ist , da di ^se Partei prinzipiell und
offen den Sozialismus ablehnt , sondern
auch die . CDU , die es nach dem Um¬
schwung Dis vor kurzem für ratsam hielt ,
zu erklären , den wahren Sozialismus
verwirklichen zu wollen . Sie mußte aller¬
dings schließlich unter der Wucht der
von der SPD vorgebrachten Tatsachen
zustimmen .

In gleicher Weise wie in Stuttgart
handelt die SPD auch in Karlsruhe ,
denn sie ist eine einheitliche Partei ohne
kapitalistischen Westflügel und sozialisti¬
schen Ostflügel . Sie ist demokratisch -
sozialistisch überall dort , wo sie über¬
haupt leben kann . Die Karlsruher SPD
ist auf die führende Stellung dieser
Stadt in der Trümmerbeseitigung , in der
raschen Wiederingangsetzung der Ver¬
kehrsmittel und der öffentlichen Dienste
(Wasser , Gas , Strom ) stolz , denn sie
fühlt sich hierfür maßgebend mitverant¬
wortlich . Sie wird weiterhin wie bisher
ihre Stimme erheben für eine fortschritt¬
liche , sparsame und unbürokratische
Stadtverwaltung , in der Arbeiter , Ange¬
stellte und Beamte das Ihnen verfas¬
sungsmäßig zustehende Mitbestimmungs¬
recht haben . Möge daher die Bevölke¬
rung am 7. Dezember Im eigenen Inter¬
esse restlos und richtig von dem wich¬
tigsten demokratischen Recht , dem Wahl¬
recht , Gebrauch machen .

Als der jüngste Angehörige des Karls¬
ruher Stadtrates möchte Ich nicht schlie¬
ßen , ohne der Jugend zu bedenken
zu geben , daß insbesondere sie sich für
den Neubau Deutschlands lm demokra¬
tischen Sinne zu entscheiden und an
Ihm sich zu beteiligen hat , wenn wir
den Anbruch einer besseren Zelt wahren
Friedens und sozialistischer Gerechtig¬
keit erleben wollen .

Hellmut Stutz , Stadtrat .

CDU: Worauf es ankommt
Die Gemeinderats - und Kreistagswahlen

am 7. Dezember sind weit mehr als nur
eine kommunale Angelegenheit . Zeitlich
mit der Londoner Konferenz zusammen¬
fallend , wird man sie im Ausland als
Gradmesser für die politische Willens¬
bildung unseres Landes schlechthin be¬
urteilen . Hier tritt das Persönliche
ungleich stärker in den Vordergrund , als
bei der Bestimmung der Volksvertreter
für das Landesparlament . Erst recht bet
den bevorstehenden Wahlen , wo auch
das nordbadische Volk sich (erstmals ) mit
einem wesentlich anderen Wahlsystem ,
vorab mit dem kumulieren und
Panaschieren vertraut machen
muß . Es wird dadurch die Möglichkeit
haben , die Frauen und Männer seines
Vertrauens in besonderer Weise heraus¬
zustellen — es wird aber dessen ungeach¬
tet auch die Möglichkeit haben , sich in
eindeutig klarer Weise zu
den Grundsätzen christli¬
chen und demokratischen
Denkens zu bekennen .

Und dann wäre dies je einmal notwen¬
diger gewesen als heute — da neben den
Ruinen unserer zerstörten Städte und
Dörfer auch jene anderen immer stärker
ins Blickfeld rücken , die sich da lm Zer¬
fall der sittlichen und morali¬
schen Substanz äußern . Mit
Recht wird immer wieder darauf verwie¬
sen , daß die Gemeinden die Grundlage

filür ein geordnetes politisches Leb “n dar¬
stellen ; wenn es innerhalb der kleinsten
demokratisch zu regierenden Gemein¬
schaften nicht klappt , wie soll es dann
erst auf Landesebene sein ? Außerdem
aber ist zu beachten , daß die kommu¬
nale Selbstverwaltung ln den
nächsten Jahren vor Aufga¬
ben von geschichiich bei¬
spielloser Größestehen wird :
Wann gab es einmal eine Zelt , ln welcher
es galt , ganze Städte neu auf¬
zubauen , h u n d e r 11 a u s e n d e n
von Neubürgern eine Heimat
zu bieten und sie neben un¬
zähligen Altbürgern wieder
ins Wirtschaftsleben einzu¬
schleusen . Wie ganz anders ist die
Lage heute auf den Gebieten , welche un¬
ser Leben am unmittelbarsten beeinflus¬
sen : Ernährung , Bekleidung , Wohnung ,
Hausbrand , Gesundheitsfürsorge , Für¬
sorge für die Minderbemittelten usw .
Sie alle enthalten c Riesenprogramme ,
deren Durchführung weitestgehend Sache
der Gemeinde - und Kreisvertretungen ist .
Uber all diesen Aufgaben aber muß der
Wille stehen , sie in dem Geist zu lösen ,
der allein eine Dauerlösung gewährlei¬
stet , lm Geist christlicher
Liebe und demokratischer
Rechtsordnung . Von diesem Geist
aber ist das Programm der CDU ge¬
tragen . Heurich , l . Bürgermeister ,
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HANDEL UND
Südwestdeutsche Eisenbahnen

Baden -Baden . Über die Neuorganisa¬
tion der südwestdeutschen Eisenbahnen
teilt die Südena mit : Am 25. Juni 194?
Unterzeichneten die Ministerpräsiden¬
ten der Länder Baden , Ttheinland -Pfalz
und Württemberg -Hohenzollern ein Ab¬
kommen über die Errichtung einer ge¬
meinsamen Eisenbahnverkehrsanstalt .
Duröl dieses Abkommen wird zur ein¬
heitlichen Verwaltung der bisher zum
Reichseisenbahnvermögen gehörenden —
auf dem Gebiet der vertragschließenden
Länder gelegenen deutschen Eisenbahnen
— eine „Betriebsvereinigung der Süd¬
westdeutschen Eisenbahnen “ erriditet .
Die Organe der Betriebsvereinigung sind :
der Eisenbahnverkehrsrat mit dem vor¬
läufigen Sitz in Baden -Baden , die Ge¬
neraldirektion in Speyer , der Eisenbahn¬
beirat (als beratendes Organ der Eisen¬
bahnbenutzer ) mit dem vorläufigen Sitz
in Baden -Baden , Der Eisenbahnverkehrs¬
rat hat die Richtlinien der Verkehrs - ,
Finanz - , Personal - und Sozialpolitik zu
bestimmen und über alle Fragen von
grundsätzlicher Bedeutung zu entschei¬
den . Es ist das oberste Organ der Be¬
triebsvereinigung , das auch die Rechte
der vertragsöiließenden Länder gegen¬
über der Betriebsvereinigung wahrzu -

WIRTSCHAFT
nehmen hat . Der Eisenbahnverkehrsrat
setzt sich aus neun Mitgliedern zusam¬
men , von denen seöis Vertreter der ver¬
tragschließenden Regierungen und drei
Vertreter der Eisenbahngewerkschaften
sind .

Die Generaldirektion ist das oberste
Vollzugsorgan der Betriebsvereinigung .
An ihrer Spitze steht der Generaldirek¬
tor . Der Eisenbahnverkehrsrat hat sidi
am io . September 1947 konstituiert und
den Abteilungspräsidenten der Eisen¬
bahndirektion Karlsruhe Josef Har¬
ter zum Präsidenten gewählt . Der frü¬
here Reichsbahndirektionspräsident Ge¬
org Bauer ist vom Eisenbahnverkehrs¬
amt am 29. Oktober 1947 zum General¬
direktor ernannt worden . Das bisherige
Verbindungsamt der Deutschen Eisen¬
bahnen in Speyer ist am 3ö . Oktober
1947 aufgelöst worden . An seiner Stelle
wurde die „Generaldirektion der Be¬
triebsvereinigung der Südwest ^ eutsdhen
Eisenbahnen in Speyer “ erriditet . Am
gleichen Tage übernahm Generaldirektor
Bauer die Leitung der Generaldirektion .

Neues Musterschutzgesetz . Die ameri¬
kanische Militärregierung hat nunmehr
das Gesetz zum Schutze von Erfindun¬
gen , Zeichnungen , Mustern und Waren¬
zeichen auf deutschen Ausstellungen zur

zoneneinheitlichen Verkündung an die
Ministerpräsidenten übergeben . Das vom
Länderrat entworfene Gesetz ähnelt dem
bereits für die britische Zone Deutsch -
lands genehmigten Entwurf . Es ändert
das deutsche Gesetz von 1904 insofern
ab , als nunmehr die Aussteller solchen
Schutz ihrer Ausstellungsstücke noch bis
zu 3 Monaten nach Wiedereinrichtung
eines Patentamtes für Deutschland be¬
antragen können . -z
Die Wirtschaftsverhältnisse der US -Zone

Berlin , (AP .) . Da weder die Preise noch
das Geld im deutsöien Wirtschaftsleben
ihre normale Rolle spielen , sei es schwie¬
rig , eine gesunde Wirtschaft wiederher¬
zustellen und die Produktions - und Ex¬
portziele zu erreichen , heißt es in dem
Monatsbericht der amerikanischen Mili¬
tärregierung .' Die geschäftliöien Transaktionen im
August und September fanden unter
Bedingungen statt , die in den Erfah¬
rungen der westlichen Wirtschaft einzig¬
artig sind , fügt der Bericht hinzu .

Schweinfurter Kugellager - Maschinen
gehen nach Holland , Die Alliierte Re¬
parations -Agentur überwies Maschinen
und andere Anlagen mit einem Wert
von 492 460 Dollar aus der Sdiweinfurter
Kugellager -Industrie an Holland , -hwh -

Gegen deutschen Warenmißbrauch . Der
Ausschuß für wissenschaftliche For¬

schungskontrolle beim Länderrat hat z .
Zt . ein Memorandum in Bearbeitung ,
das der Militärregierung vorgelegt wer¬
den soll . Es enthält Beschwerden da¬
rüber , daß in verschiedenen fremden
Ländern alteingerichtete deutsche Wa¬
renzeichen verletzt würden . Besonders
stark sei dies in der chemischen Indu¬
strie der Fall , wo nach einer Feststel¬
lung des Ausschusses minderwertige Er¬
zeugnisse unter früheren deutschen Wa¬
renzeichen hergestellt und verkauft
würden . -z

Steinkohlenförderung der britischen
Zone weiter angestiegen . Die Steinkoh¬
lenförderung in der britischen Zone hat
am 17. November mit 283 076 Tonnen eine
neue Höchstleistung erreicht . Das bis da¬
hin höchste Tagesförderergebnis war am
14. November mit 281 618 Tonnen . (Dena )

Nachkriegshöchststand der Eisen - und
Stahlerzeugung . Mit 200 172 to Roheisen
gegenüber 181100 to im August 1946 und
286 730 to Stahl gegenüber 268 414 to im
August 1947 hat die Stahl - und Eisen¬
erzeugung der britischen Zone im Ok¬
tober 1947 die bisherigen Höchstleistungen
der Nachkriegszeit übertroff £n . (Dena ) .

Exportaufträge der Pforzheimer Indu¬
strie . In den Monaten September und
Oktober 1947 wurden von Pforzheimer
Firmen Exportaufträge in Höhe von rund
55 000 Dollar abgeschlossen .

Unsere Sport - Ecke
Fußball . Oberliga : ZI. 11 . : VfB Mühl »

bUrg_ Offenbacher Kickers ; VfR Mann¬
heim —1. FC Nürnberg . 23 . 11. : 05 Schwein -
furt —VfL Neckarau ; VfB Stuttgart —Ein¬
tracht Frankfurt ; SpVg Fürth —SpFr Stutt¬
gart ; 1860 München —Ulm 46 ; SV Wald¬
hof —Wacker München ; Rot -Weiß Frank¬
furt - Bayern München ; Vikt . Aschaffen »
bu rg_ stuttgarter Kickers .

Landesliga , Gruppe Süd : VfR Pforz¬
heim —08 Mühlacker ; Weingarten —Dur -
lach -Aue ; Daxlanden —KFV ; Ettlingen -
Phönix Karlsruhe ; ASV Durlach —Neu¬
reut ; Brötzingen —1. FC Pforzheim ; Dill -
weißenstein —Knielingen .

Handball . Verbandsliga , Gruppe Süd :
Odenheim —Bretten .

Frauenhandball . Die für Sonntag , den
23. 11. angesetzten Frauenhandball -Pflicht¬
spiele fallen auf Anordnung des Obman¬
nes mangels Schuhbekleidung aus . sr .

Ringen . 23. 11 . : KSV Wiesental —SpV
Weingarten . A -Klasse : KSV Daxlanden —
Einigkeit Mühlburg ;

* KSV Östringen —
KSV Durlach .

Einzelmeisterschaft im Tischtennis am
23 . November 1947 . 8 Uhr in Heidelberg ,

England — Schweden 4 : 2 (Dena ) . Vor
über 50 000 Zuschauern trennten sich in
London die Fußball -Nationalmannschaften
von England und Schweden mit 4 :2

Gottesdienstanzeiger

Evang . Gottesdienste . Samstag , 22. Nov . , Matthäuskirche :
20 Uhr Wochenschlußfeier . — Sonntag , 23 . Nov . , Toten¬
sonntag . Albsiedlunq : 9.45 Uhr Wenzel ? 17 Uhr Kirchen¬
musik . Geibelstr . 5 : 9 und 10 Uhr Weeber ; 14.30 Uhr
Feier auf dem Friedhof , Schmitt . Markuskirche : 9.30 Uhr
Köhnlein ; 18 Uhr Beginn der Bibelwoche . Christuskirche :
10 Uhr Löffler ; 19.30 Uhr Beginn der Bibelwoche . Mat¬
thäuskirche : 9 .30 Uhr Stein .

’
Weiherfeld : 8 Uhr Stein .

WilhelmstT . 14: 8 und 9 .30 Uhr m . Abendmahl , Löw .
Luisenstr . 53 : 8 Uhr Strauß ; 9.30 Uhr Streitenberg ; 18 Uhr
Beginn der Bibelwoche . Hai/ .ingerstr . : 8 und 9.30 Uhr
Feßler ; 19.30 Uhr Beginn der Bibelwoche . Rintheim : 14
Uhr Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Uhr Gdst . Rüppurr : 9.30 Uhr
Schulz ; 19.30 Uhr Kirchenmusik . Diakonissenhaus : 9.30
Kirchgang in Rüppurr . Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Gdst . (K

Familienanzeigen

Geburten ?
Hansjörg ist am 18. 11. aivgekommen . In großer Freude :

Kunstmaler Alfred Wenz u . Frau Charl . geh . Kern , z . Zt .
Dr . Stahl (Neues Vincentiushaus ) . . (K

Als Verlobte grüßen :
Lottt Ostermeyer — Clifford Rawson . Karlsruhe -Durlach .

Oklahoma (USA ) , (K

- t - *-
Karl Füller , Blechnermeister , mein 1b. Mann u . treu¬
sorgende Lebensgef . , unser guter Vater und Opa , ist am
18. 11. 1947, im Alter von 70 Jahren , in die Ewigkeit
abberufen worden . Feuerbestattung : 21 . 11. 47 , 11.00 Uhr .
In tiefem Leid : Lina Füller und Angehörige . Degen¬
feldstraße 15. (K
Fritz Kalmbach wurde nach kurzer , schwerer Krankheit
am 19. 11. 47 zur ewigen Heimat abberufen . Für Anteil¬
nahme herzlichen Dank . Die trauernden Hinterbliebenen .

I

Trauerhaus : Uhlandstr . 15, III . Beerdigung : Samstaq ,
7.2. Nov ., 11 Uhr , Hauptfriedhof . (K
Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme beim Heim¬
gang unserer lb . Mutter , Großm . u . Schwiegerm . sagen
wir hiermit unseren herzl . Dank . Fam . Otto Reusch , Fam .
Karl Klenk , Fam . Kätchen Arelt , New York . (K

Veranstaltungen

„ Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . , ,Der
zweite Schuß “ , m’t Susi Nicolptti , Richard Häußler ,
Ernst von Klipstein und Hanna Witt , nur noch bis Sonn¬
tag ! Montag Premiere ! Katharina Hepburn und Spencer
Tracy in „ Dtie Frau von der man spricht “ . Eine amü¬
sante Filmkomödie , erfüllt vom Zauber unausgesproche¬
ner Zärtlichkeit und Liebe eines Journalistenpaars ! Ein
Film von 1947, in deutscher Snrache . Neue Anfangszeiten :
13.00, 15.30 , 18.00 u . 20.30 Uhr . Sichern Sie sich Karten
im Vorverkauf ! (K

Gloria -Pälast , Rondellplatz . Erstaufführung für Karlsruhe !
..Frühling des Lebens “

, in deutscher Sprache . Ein Film
der Metro -Goldwyn -Maver -Produktion , in dem sich der
Besucher durch die Inniqkeit und den Frohsinn , den Hu¬
mor und die Menschlichkeit angesprochen fühlt . In den
Hauptrollen : Edward G. Robinson , Margaret O ’Brien , Ja¬
mes Craig , Frances Gifford , Butch Jenkins . Beginn täg¬
lich : 13.30, 35.45, J8 .00 und 20 .15 Uhr . Vorverkauf ab
10.00 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11 , Tel . 2502 . Bis 27 . 11. 47 verlängert !
Sybille Schmitz , Karl Ludw . Diehl , in : , ,Die Hochstap -
lerin “ . Tägl . 14.00 , 16.00 , 18.00, 20.00 Uhr . Vorverk . : Thea -
terk . ab 10 Uhr u . Sport -Hörrle , Durl . Tor . — Unser Pro¬
gramm am Totensonntag : Binq Cro ’sby in : , ,Der Weg zum
Glück “ . Spielzeiten : 12.30 , 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr .

'
(K

Atlantik -Lichtspiele , Kafcerstr . 5 (Durlacher Tor ) . Ab heute
Frank , Capra 's köstliche Komödie ,,Mr . Deeds qeht in die
Stadt “

, mit Gary Cooper und Jean Arthur . Anfangszeiten :
15.00 , 17.30, 20 .00 Uhr . .Vorverk . täniich ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 . Tel . 951 . Die rei¬
zende Filmkomödie , .Rendezvous nach Ladenschluß “ . In
deutscher Sprache . Beainn heute 16 u . 20 Uhr . Sa . : 15.30 ,
17.45 , 20 .00 Uhr . So . : 13.30 , 15.30 , 17.45, 20 .00 Uhr . Vor¬
verkauf 10— 12 Uhr . (K

M .T. in K .-Durlach , Ruf 864 . , ,Ein Mann mit Grundsätzen “ ,
mit Hans Söhnker , Elfie Mayerhofer , Maria Koppenhöfer .
Wo . 15.30 , 17.45, 20.15; So . 14.00, 16.15, 18.30, 20 .45 Uhr ;
Sa . : Spätvorstellung 22 .15 Uhr . (K

Kali in K .-Durlach , Ruf 675 . Ein Meisterwerk der Film¬
kunst in deutscher Sprache : „ Die Waise von Lowood “ .
Wo . 15.30 , 18.00 , 20.15; So . 13.30 , 15.45 , 18.00 , 20.15 Uhr . (K

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 21 .—27. 11. 47.
Hans Söhnker , Elfie Maverhofer , Maria Koppenhöfer , in :
„ Ein Mann mit Grundsätzen ” . Achtung neue Anfangs¬
zeiten : Mo . bis Fr . 15.00 , 17.30 u . 20.00 Uhr } Sa . 15.00 ,
37.30 , 20.00 und 22 .00 Uhr ; So . 13.30 15.30 , 17.45 und
20 .00 Uhr . Vorverk . Wo . ab 14.30 ; So . ab 13.00 und
telefonische Bestellung . (K

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan v . 21 .—27. 11.
1947. Im Film : Gene Tierney , Dana Andrews , Clifton
Webb in „Laura “ . Sensationen um eine Äau von erre -
aender Schönheit , in deutscher Sprache . Vorst . : Tägl .
15.30 , 17.45 u . 20 .00 Uhr . So . : 13.30 , 15.30 , 17.45 u . 20 0̂0
Uhr . — Auf der Bühne : Sa . 22 .00 Uhr , die Wiener
Operette „ Ein Walzertraum “ . Vorverk . für Film u . Bühne
Wo . ab 15.00 Uhr ; So . ab 12.00 Uhr u . tel . Best . (K

ULI Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag : „ Ein fröhliche «
Haus “

, mit Carla Rust , Rolf Weih , Hans Leibelt . Tägl . :
19.30 Uhr . Sa . : 17.00 , 19.30 , 21 .30 Uhr . So . : 14.30 , 17 0̂0 ,
19.30 Uhr . Mittwoch 17.00 Uhr Jugendvorstellung . (K

Auch für Sie ist die richtige Unterhaltungsstätte Konzert -
Kaffee Museum , das Haus der guten Kapellen , Karlsruhe ,
Watdstr . 32 , Ruf 6600 . Täglich ab 16 Uhr Konzert . Es
spielt Willi Berger mit seinen 8 Solisten . Montags Be -
triebsrufie . Für Weihnachtsfeiern und größere Veranstal¬
tungen steht das Lokal jederzeit gerne zur Verfügung . (K

Konzertdirektion Hans Müller . 5. Meister -Konzert im Herbst -
Abonnements - Zyklus , Dienstag den 25. November , 19.30
Uhr , Bonifatius -Saal . Violin -Aoend Dänes Zslgmondy . Am
Flügel : Josef Willems . Werke von Pugani : Präludium und
Allegro , Mozart : Sonate B-dur , Bach : Sonate g-moll für
Violine allein , Hindemith : Sonate e -moll , Ravel : Tzigane .
Karten von 3 .30 bis 6.60 RM bei Konzertdirektion Hans
Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff ,
Kaiserstr . 201 ; Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Ger -
mani -a -Kiosk und an der Abendkasse . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Märchen -Abend für Groß und
Klein , Donnerstag , den 27. November , 19.30 Uhr , Münz -
Saal , Waldstr . 79. Vera von Hlynowski erzählt und ge¬
staltet Märchen von : Gebr . Grimm , H . Chr . Andersen ,
H . Löns und andere . Für Kinder unter 12 Jahren unge¬
eignet . Pressestimmen : Vera von Hlynowski erzählt Mär¬
chen . . . Erzählen ist vielleicht nicht das richtige Wort
, . . SHe gestaltet sie . . . Eine Veränderung der Stimme . . .
Eine Gebärde . . . Und d-a standen sie Prinzessin , König ,
Königin und der ganze Hofstaat . . . Ihre Sprache ist von
einprägsamer Plastik . . . Diese Zauberin des Wortes und
der Gebärde . . . Ein Erlebnis eindrucksvoller und zwin¬
gender Art . Karten von 2.20—4.40. bei Konzertdirektion
Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlg . A .
Gräff , Kaiserstr . 201 ; Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ;
Germania -Kiosk und an der Abendkasse . (K

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister . 4 . Meister -Konzert
„ Cello -Sonaten -Abend “ Prof . Ludwig Hölscher ,
Cello , Ferdinand Leitner , Klavier , am Donners¬
tag , den 27 . Nov . , 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal , Schiller¬
straße . 46 , spielen : Beethoven : Sonate q*moll , 6p . 5,
Nr . 2 ; Bach : Suite Nr . 3 C -dur ; Frescobaldi : Toccata ;
Debussy . Sonate d-molt ; Franck : Sonate A-dur . Karten
zu RM 3 .— bis 7.— . Vorverkauf : Kunsthaus Büchle , Lud¬
wigsplatz ; Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Musik¬
haus Schlaile , Kaiserstr . 96 und an der Abendkasse . (K

Volkstheater Karlsruhe : Spielplan vom 22.—30. Nov . 1947.
In der Festhalle Durlach : Dienstag , den 25 . und Mitt¬
woch , den 26. November 1947 , jeweils 19.00 Uhr : „ Der
Vetter aus Dingsda “ , Operette von Künnecke . Regie :
Strobel ; Diriaent : Idler ; Tänze : Ullrich ; Bühnenbilder :
Stadler . Eintrittskarten von 2.— bis 6.— RM (einschließt .
Vergnügungssteuer ) im Vorverkauf in Durlach : Theater¬
büro , Pfinztalstr . 5i . Fernruf 67. Kassenstunden von 10.00
bis 13.00 und von 15.00 bis 17.00 Uhr . — Karlsruhe : Zi -
garrenhaus Flüge (Kaiserstr .) , Musikhaus Schlaile (Kai¬
serstr .) , Piano -Maurer (Kaiserstr .) , sowie eine Stunde vor
Beginn der Vorstellung in der Festhalle Durlach .
Rheingold -Llchtspielhaus , Mühlburg . Spätvorstellungen je¬
weils 22 .00 Uhr ; Samstag , den 22 . und Sonntag den 23 .
Nov . 1947 : „ Ein Walzertraum “ . — Donnerstag , den 27 . ,
Freitag , den 28 . November : „ Der Vetter aus Dingsda “ .
— Samstag , den 29 . und Sonntag , den 30 . Nov . : „Ein
Walzertraum “ . Eintrittskarten : 3 .— 4.— , 5.— und 6.—
RM (einschließl . Vergnügungssteuer ) . Karten im Vorver¬
kauf im Rheingold -Lichtspielhaus , Mühlburg , täglich von
14.00 bis 22 .00 Uhr . (Sonntags von 12.00 bis 22 .00 $Jhr )
und eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung im
Rheingold . Mühlburg . ' (K

Karlsruher Kammerspiele . Leitung : Erich Schudde . Vorstel¬
lungen im Bonifatiussaal : Freitag , 21 . Nov . , 19 Uhr : „ Weh
dem , der lügt “ , Lustspiel v . F . Grillparzer , Miete B u .
fr . Verk . — Montag , 24 . Nov . , 19 Uhr : „Weh . dem , der
lügt “

, Miete C u . fr . Verk . — Sonntag , 30 Nov . , 19 Uhr ,
Erstaufführung : „ Verkündigung “ , Mysterienspiel i . 6 Bil¬
dern v . Paul Claudel . — Vorstellungen im Passage -Palast :
Dienstag , 25 . Nov . , 19 Uhr , Uraufführung : „ Sylva “ , Schau¬
spiel v . Max Monato . — Mittwoch , 26. Nov . , 19 Uhr :
„ Weh dem , der lügt “ , Miete D u . fr . Verk . — Donners¬
tag , 27 . Nov . , 19 Uhr : „ Weh dem , der lügt “ . Miete ??
freier Verkauf . (K

Ca16 am Zoo . Ab 1. November spielen von 15.30 bis 23 .00
Uhr 2 Kapellen pausenlos zum Tanz . 1. Kapelle Kay -
Korten -Trio , 2. Kapelle Hemz -Korten -Chattanoogers . Tanz -
tage : Montag , Mittwoch , Donnerstag . Uebrige Tage Un¬
terhaltungskonzert . Sonntags ab 15.30 Uhr durchgehend
Unterhaltungskonzert . Dienstag Betriebsrube (P

Karlsruher Motettenkreis . Geistl . Musik am Totensonntag ,
23. Nov . 47 , 17 Uhr : Ev . Kirche Albsiedlung ; 19.30 Uhr :
Ev . Kirche Rüppurr . Werke von Palestrina , Schütz , Bach ,
Brahms . Musik . Leitung : Wi lh . Härdle . (K

Amtliche Bekanntmachungen

Die nächste Sitzung des Kreistages des Kreisverbandes
Karlsruhe findet am Mittwoch , den 26 . November 1947,
vormittags 10 Uhr , im Rathaussaal in Ettlingen statt .
Der Landrat . (K

Aus Sicherheitsgründen wird das Polizeiverbot , abgestellte
Fahrzeuge bei den Parkwachen eigenhändig zu entneh¬
men , in Erinnerung gebracht . Die Parkwachen sind an¬
gewiesen , auf strengste Einhaltung dieser Vorschrift zu
achten . Parkwache Karlsruhe .

’
(K

An die Milcherzeuger ! Kuhmilch enthält etwa 3,5V * Milch¬
fett , im Liter also 35 g Fett . Dem Selbstversorger ist je
Person und Tag Vs Liter Milch zum Eigenverbrauch zu¬
gebilligt . In 9 Tagen erqibt dies allein aus Milch 150 g
Fett — soviel wie der Normalverbraucher im ganzen Mo¬
nat erhält ! Selbstversorger , vergegenwärtigt Euch das !
Haltet Euch an die Ration ; spart darüber hinaus Milch
im Haushalt , bringt sie zur Ablieferung , damit wenigstens
die minimale Fettzuteilung des Normalverbrauchers ge¬
halten werden kann . Der Oberbürgermesiter der Stadt
Karlsruhe . Landwirtschaftsamt Karlsruhe . (K

Fettaufruf für die III . Woche 108. Zuteilungsperiode . Ver -
biauchergruppe Erwachsene (11) Abschnitt Fett I , 50 g
Margarine ; Jugendlich © (12) , Kinder (t3 ) Fett III u . Fett Ä
je 50 g Margarine ; Kleinkinder (14) , Kleinstkinder • (15)
Fett III u . Fett A je 50 g Butter ; Säuglinge (16) Fett
lila u . Fett Illb je 50 g Butter . Zulagekarten für Mütter
(70) und Kranke sowie die Reisemarken und Tageskarten
über ButteT und Fett sind nur mit Butter zu beliefern ,
die Reisemarken über Margarine nur mit Margarine .
Karlsruhe , den 19. November 1947. Ernährungsamt Karls¬
ruhe Stadt . Ernährungsamt Karlsruhe -Land . (K
1 . . . / ■. — n . n -

Hinweis «

Gesellschaft „ Humorfstika '*. Sonntag , 23 . 11. 47 , 19.00 Uhr :
Theaterabend , Bonifatiussaal , Schillerstraße . (K

Männerturnverein Karlsruhe . Samstag , 22 . Nov . , 19.30 -Uhr ,
Adlersaal , Mühlburg , Lameystr . 51 (Straßenbahnhaltestelle
Hardtstr .) Familien -Abend mit Tanz . — Sonntag , 23. Nov . ,
12 Uhr , Abfahrt Albtalbahnhof . Querfeldein -Wanderung
ab Ettlingen , (K

Unterricht
Privat -Tanzschule Braunagel ,

Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,
Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anm . v . 15— 19 Uhr ,
Sonntags keine . (K

Privat - Tanzschule Vollrath ,
Karlsruhe : Beqinn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin -
qerstraße 11 od . Bahnhof¬
straße 12, Tel . 8941 . (K

Gesellschaftstanz - und Step¬
schule Eisele , Sofienstr . 35 .
Wiederbeginn meiner Kurse
u . Stunden . Sprechzeit ab
16 Uhr . Sonntaqs keine . (K

Russischer Unterricht , Neu¬
aufnahmen b . Central -Uber -
setzungsbüro , Karlsruhe ,
Südendstraße 25. (K

Steflen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt tragend

Wir suchen einen Außenbe -
amten f. Stadt und Bezirk
Karlsruhe ; Ein umfangreich .
Versicherungsbest , in allen
Sparten wird z . Verfügung
qestellt . Bewerbungen und
Lebenslauf erbeten an : Vic¬
toria -Versicherung , Gesch .-
Stelle Karlsruhe , Amalien¬
straße 79 . (K

Jg . Büromaschinenmechaniker
(erste Kraft ) für aufbaufäh .
Posten qesucht . 59 42613
Bekir , Karlsruh ». (K

Buchhalter , bilanzsich . f . Fort -
schrittsyst . v . Großhandel
z . sof . Eintr . ges . Nur tüch¬
tige Kräfte wollen sich m .
üblichen Unterlag , bewerb .
K ) 42527 Bekir , Khe . (K

Die Städt . Krankenanstalten
Khe . suchen med . techn .
Assistentinnen , ärztl . Schr .-
Hilfen (Schreibmasch . , Kurz¬
schrift , Latednkenntnisse ) ,
männl . u . weibl . Haus - u .
Küchenpersonal . Ausführl .
Bewerbungen an die Verw .-
Direktion , Moftkestr . 14. (K

Existenzaufbau ! Geeiqn . Per¬
sönliche als Hpt .-Vertr . f.
d . Bez . Khe .-Ost gcs . , der
vorh . Bestd . kass . u . dch .
Neuqesch . verqröß . kann .
Desqi . für Bezirk Ettlinqen
(evtl . Nebenberufl .) Gefl .
Ang . an : Münchener Leb .-
Vers .-Anstalt A .-G „ Bez .-
Dir . Khe . , Nowack -Anl . 2 . (K

Relse -Taschen -Scbuhe . Suche
Facharbeiter d . auf obiqem
Artikel gearbeitet haben .
Kurze , schritt !. Bewerbung
u . EF34:’454 Bekir , Khe . (K

2 Maschinenschreiner , 2 Bank¬
schreiner , für Bauarbeiten
für modernen Mittelbetrieb
in Karlsruhe gesucht . 39
42517 Bekir , Khe . (K

Dauerstellung ! Mehrere , tücht . \
Hilfsarb . u . einige Schweißer -
Brenner , bei hohem Lohn
u . Schwerzulage sucht Süd¬
westeisen , Nebeiiiusstraße 27 ,
III . Stock . (K

Bauingenieur (Hochbau ) für
Karlsruher Baufirma ges .
jK 42506 Bekir , Xhe . (K

Züverläss . Mann als Heizer
f . unsere Büroräume geg .
gt . Bezahl , sof . ges . Karls¬
ruher , Lebensversich . A .-G . ,
Gartenstr . 71 . (K

Sattler u . Hilfsarbeiter (innen ) ,
m . Nähkenntnissen , f . Ta -
schenanf . sof . ge *. Anlern -
möglichkeit gegeben . Tele¬
fon 8679 Karlsruhe . (K

Zuverl . Mann , f . Botengänge
u . leichtere Arbeiten ges .
Südd . Reklame G . m . b . H . t
Karlsruhe , im Hause der
„ Kurbel “ , Kaiserstr . 211. (K

Direktionssekretärin , für sof .
f . Theaterunternehmen , bei
sehr gut . Gehalt ^ ges . Be¬
werbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Bildmaterial
erbeten unter SD 42342 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Für alle Orte in Nordwürttbq .
u . Nordbaden werden Da¬
men u . Herren als Vertret .
gesucht . Sehr auskömml . Be¬
züge und sichere Existenz .
Keine Versicherung . Angeb .
u . LB 6752 an Anz .-Mittler
Bleibdrey , (14a) Nordheim /
Württemberg . (P

Verkäuferin u . Filialleiterin ,
tücht . , möql . französisch
sprechend , f. erstes Baden -
Badener Geschäft gesucht
CK 50654 Bekir . Khe (K

Jg . Telefonistin m . qt . Um¬
gangsformen z . sof . Eintr .
f . Großbetrieb in Khe . ges .
IS 50666 Bekir , Khe . (K

Perl . Schneiderin und tüch¬
tige HandnäheTin zu best .
Bedingungen sof . gesucht .
Willi Krüger , Bekleidunqs -
W -erktsätte , Karlsruhe , Kai¬
serstraße 247 . (K

Lehrmädchen f . Verkauf und
Büro -sof , ges . TextU -Holz -
schuh , Karlsruhe , am Wer¬
derplatz . (K

Suche auf sofort , wegen Er¬
krankung , jg . , zuverl . Ar¬
beitskraft f . 10 ha großen
Jandw . Betrieb , Umgebung
Karlsruhe . Gute Verpfleg . ,
Fam .-Anschi . Evtl . Dauer¬
stellung , auch Einh . mögl .
ES 42561 Bekir , Khe . (K

Person , zuverl . , ehrl . , 2—3
Std . tägl . f . 2 Pers .-Haus¬
halt in angen . Dauerstellg .
ges . Ebenso Person z . Bü¬
geln u Flicken d . Wäsche .
Riefstahlstr . 6/II . (K

Mädchen , ehrl . , in Geschäftsh .
Nät \ e Heidelberg ges . Gele -
genh \ das Kochen zu erl .
Li3 42445 Bekir , Khe . (K

Frau od . Mädchen , unabhäng . ,
z . Büroreinigen einige Std .
tägl . , Sonntag pich », ins
Weiherfeld b . best . Bezah¬
lung gesucht , 53 42557 Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Haushälterin f . selbst . Führg .
eines frauenl . Haushalts ges .
SD 42433 Bekir , Khe . (K

Mädchen od . alleinst . Frau ,
selbst . , z . Führung d . Haush .
u . Küche f . eine Gastwirt¬
schaft b . gt . Behandlg . und
Wohn . ges . Frau Nagel , z .
Post , Würm -Pforzheim . (P

Mädchen u . Frauen , f . leichte
Näharb . u . stg . für halb -
u . ganztags (Herst , v . Pup¬
pen ) , sof . gesucht . IS ) 50648
an Bekir , Khe . ' (K

Mädchen , fleißig , ehrl . , kin -
derlbd . , in Geschäftshaus !! ,
ges . IS ) 42524 Bekir , Khe . (K

Putzfrau oder Mädchen ges .
Tel . 3054 , Khe .

'
(K

Pünktl . Putzfrau od . Tages¬
mädchen sof . ges . Bauer ,
Karlstraße 158. (K

Stollen -Gesuche
Buchhalter , bilanzsich ., i . all .

Steuersachen vers . , vertr . i .
Verk . mit Behörd . , ehern .
Sparkassen !. , s . Anstellung .
CK 42493 Bekir , Khe . (K

Geschäftsmann wü . tätige Be¬
teiligung an Geschäft od .
Unternehmen , gleich welch .
Art , auch Geschäftsführer
wo der Mann fehlt . 53 u .
42377 Bekir , Khe . (K

Kraftfahrzeughandwerker sucht
Steile als Kraftfahrern 23
4258G Bekir , Karlsruhe . (K

Kraftfahrer , alle Klassen , Kfz .-
u . Hausreparaturen vertr . ,
41 J . , verh ., pol . unbel .,
sucht Vertrauens -Stellg . als
Fahrer u . Hausmeister . 53
42348 Bekir , Karlsruhe .' (K

Heizer , 45 J . , 20j . Erfahr , in
Hoch - u . Niederdruckanlg .,
s . Lebensstelle als Haus -
od . Bademeister . IS ) 424U1
Bekir , Khe . (K

Heimarbeit in D.-Kleider od .
Dekoraüonsarbeiten ges . 23
42300 an Bekir , Khe . (K

Immobilien
!Baue auf ! Wer gibt V* Bau -
I platz od . Ruine gg . V? Neu *
I bau -Anteil ? 23 42363 an
| Bekir , Karlsruhe . (K
' Großes Geschäftshaus i. Khe .

geg . ebensolches od . klei¬
nere » mit Grundstück in
Ettlingen , oder Umgebung .
53 42480 Bekir , Khe * (K

Ackerland oder Garten zu
pachten oder zu kaufen
gesucht . CS! 42462 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Lebensmittelgeschäft zu pach¬
ten gesucht . Kl 42481 Be¬
kir , Karlsruhe .

Fabrikationsräume , ca . 400 qm ,
in quteT Verkehrslaqe , von
Textilunternehmen dringend
ges . Ang . unt . AM 1561/11
an CLAR -Werbung , Heidel¬
berg , Hauptstraße 30. (P

Kaufvertrag üb . ein in Sta¬
bilbauweise im Frühjahr 48
montagefertig zu lieferndes
Einfamilienhaus , ca . 85 qm
GrundfL , 4 Wohnz . , Bad u .
Speicher , f . d . alle erfordl .
Materialabgaben bereits er¬
füllt sind , ist umständeh .
geg . Barvergütung zu über¬
tragen . 53 50681 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Zu verkaufen
Brillantring ? 0,85 kt . , lupen¬

rein , geg . bar zu verkauf .
Kl 65083 SAZ , Vaihingen /
Enz . (V

Fohlenjacke , *Mang , Gr . 42 ,
EK 42324 an Bekir , Khe . (K

Silberbesteck , neu , f . 12 Pers .
55 50658 Bekir , Khe . (K

Zi .-Ofen , f, qr . Raum , gekach . ,
gut erh .ES42479Bekir,Khe . (K

Waschtisch , 35 RM , Tisch u .
2 Stühle , 35 RM , zu verk .
Ldw .-Wilhelm -Str . 6/II . (K

^ ^ ^ (̂ Jtaufen ^gesucht ^ ^ ^
Pelzmantel , 42 '44 , schw ., ges .

53 42784 Bekir , Khe . (K
Brautkleid od . Stoff gg . beste

Bezahlung drinqd . ges . 59
50652 Bekir , Karlsruhe . (K

Pelz od . Pelzstück z . Verar¬
beiten dringend gesucht . 59
42416 Bekir , Karlsruhe . (K

Schlafzimmer , gut erhalt . 59
42312 an Bekir , Khe . (K

Großhandelsunternehmen sucht
f . Direktionszimmer 2 Pol¬
stersessel . 53 42612 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Kaffeeservice , auch o . Kanne ,
Eßservice , Kommode , schw .
steifer Hut , Gr . 55/57 , ges .
59 42470 Bekir , Khe . (K

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle !

Neue 3t . Matr . gg . Büf .-Uhr
od . sonstig . Möbel . (Aufz .)
59 42998 Be &ir , Khe . (K

DamenstrUropfe oder Damen¬
unterwäsche geqen Herren -
Schlafanzugstoff . Kl 3485
SAZ , Pforzheim . (P

H .-Rohrstiefel , Gr . 42 , gg . D .-
Rohrstiefel , Gr . 39 . Ange¬
bote unter 60106 SAZ , Vai -
hinqen/Enz . (V

Z.-Ofen , mehrere Fensterrah¬
men , geg . H .-Schuhe , Gr . :
43 u . H .-Hose . K ) 42375
Bekir , Khe . (K

2 n . Autoreifen m . Schlauch ,
6,00x20 , geg . 2 Autoreifen
mit Schlauch , Gr . 6,00x16 ,
od . 5,50x16 . Kl V6Q099 an
SAZ Vaihingen -Enz . (V

D.-Armbanduhr (Golddouble )
geg . Baby -WäscHe . Kl u .
50638 an Bekir , Khe . (K

Automarkt
PKW , DKW -Meisterkl . , über¬

holt , gut bereift , evtl . 3-
Rad -Lieferwag . , geg . LKW .
Kl 42303 an Bekir , Khe . (K

PKW von Ausländer gesucht .
KJ 42439 Bekir , Khe . (K

Adler Trumpf Junior , Baujahr
1934 , 4fach her . , geg . Mer¬
cedes , 1,7—2,3 Ltr . , o . Opel
Kapitän , auch unbereift . Kl
42429 "Bekir , Karlsruhe . (K

BMW -Motor , 80 PS (V -Kopf ) ,
kompl . m . Z . f . Getriebe ,
geg . Volkswagen , PKW , a .
ohne Karrosserie . Fr . Braun ,
Khe .-Duriach , Bienleinstor¬
straße 43 . (K

Kastenlieferwagen , Wanderer ,
2,5 1, Holzvergaser , 100°/*
bereift , fahrber ., gg . 4 Rei¬
fen m . Schl . , 900/1050 , od .
1100x20 , u . 2 Reifen 700-750
x20 . 59 an H. Buchy , Maul¬
bronn , Füllenqasse 7. (V

Kraftfahrzeughalter ! Das Stra¬
ßenverkehrsamt gibt Ihnen
auf Antrag einen Bezugs¬
schein über Gleitschutzket¬
ten . Fordern Sie bei Ihrem
Händler „ Ruhrketten ' ' . Wenn
nicht erhältlich , wenden Sie
sich an -uns . Wir helfen
sofort . Bayers Ruhrketten¬
fabrik , G . oi . b . H . . (21b )
Iserlohn . (P

Verloren Gefunden
Einz ., gr „ gef . H .-Lederhand¬

schuh verl . Gute Belohng .
Schmich,Khe . ,Adlerstr .5fl. (K

Geldbeutel 12. 11. Eichelberg¬
straße gefunden . Blandow ,
Wattkopfstraße 25. (K

Tfermorkt
Jg . Milchziege , gut trächtig ,

gq . Schlachtziege . Neureut ,
Morgenstr . 10. (K

Läuferschwein gg . Milchziege .
Oberweier bei Ettlingen ,
Bergstraße 33. (K

Ziege , 7 Mt . alt , z . verkauf .
Neureut , Kirchfeldstr . 14. (K

Jg . Hunde z . verk . , 6 W . alt .
Rintheim , Hauptstr . 46 . (K

Schnauzer , prima Rattenfänger ,
zu verkauf . Khe . , Herren¬
straße 3 , III . Stock . (K

Wolfshund , scharf , 13 Mon . ,
m . Stammbaum , zu verkauf .
K 42370 Bekir , Khe . (K

Jg . Schäferhund (15 Wo .) ,
nicht rasserein , i . gt . Hände
zu vk .K42358 Bekix , Khe . (K

3,1 Angora geg . Schlachtt . o .
Kleinrassen . K 42590 Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Zucht - od . Schlachthase geg .
jg . Huhn . Kl 42389 Bekir ,
Khie . (K

1 Wurf Schnauzer , Mittel¬
schlag , Rattenfänger , kup . ,
Pfeffer u . Salz , zu vk . Emil
Hummel , Metzgerei , Liedols -
heim , Hauptstr . 16. (K

Heiraten
Witwe , 41 J . , gt . ausseh . , wü .

m . nettem , gebild . Herrn ,
bis 50 J . , in sicherer Posi¬
tion , in Verbind , zu treten ,
zvA späterer Heirat . BildK
42404 Bekir , Karlsruhe . (K

Frl . , 47 J ., 1,65 , sucht netten ,
lb . Menschen bis 50 J . zw .
Heirat kennen zu lernen .
K 42438 Bekir , Khe . (K

Zimmermannstochter v . Lande
(frz . Zone ) , kath . , Mitte 20 ,
hübsche Erscheinung , wü .
jg . , charakterv . Handwerker
zw . Heirat kennen zu ler¬
nen . Evtl . Einheirat gebot .
Strengste Diskretion zuges .
BildK 42441 Bekir , Khe . (K

Nettes Mädchen , 20 J . , (Abi¬
tur ) s . schöngeistigen Herrn
zw . spät . Heirat . BildK u .
41320 an Bekir , Khe . (K

Suche für meine Freundin ,
hübsche , 28j . Kriegerwitwe
oh . Kind , gt . Hausmütterle ,
m . sch . Aussteuer , lb . , ge¬
bild . Herrn , nicht unt . 1,70
groß , in gt ., sich . Stellung ,
aus gt . Familie . Ernstgem .
BildK 50640 Bekir , Khe . (K

Nettes Mädel a . gt . Hause ,
m . eigener Wohnung , wü .
Herrn nicht unt . 35 J . zw .
Heirat kennen zu lernen .
BildK 42400 Bekir , Khe . (K

HARMONIE , das Großinsti¬
tut für Eheanbahnung Mar¬
garete Selig , Centrale
Frankfurt/Main , Ruprecht -
str . 6. Frau Selig ist v . 23 .
bis 30 . Nov . in Karlsruhe
pers . anwesend und ist f .
Auftraggeber u . Interessen¬
ten zu sprechen . Akade -
miestr .46,b .Frau MartaSay .(K

Ihr Wunsch nach ein . glück¬
lichen Ehe soll in Erfüllung
gehen . Wenden auch Sie
sich vertrauensvoll an das
Institut „ Schwarzwald -Ring 1'
i . Pforzheim , Friedenstr . 43 .
Diskrete Ehevermittlung f .

, alle Kreise . (K
Heiraten ? Ja ! Taktvoll , er¬

folgreich und preiswürdig
vermittle ich Ehen f . alle
Gesellsch .-Kreise u . Berufe .
Persönliche Bildvorschläge -
Anfragen unverbindlich 1
Eheanbahnungs - und Brief¬
bundbüro Frau Irene Keilig ,
Landshut/B ., Nikolaus -Alex .-
Mairstraße 5. (P

23j ähr . Mädel w . nett . Hertn
z . gemeinsam . Freizeitgest .
kenn , zu lern . Bei Zuneig ,
spätere Heirat . 53 Z 2982
SAZ Pforzheim . (P

Kriegerwitwe bietet 40- ^ 50j„
tücht . , aufrichtig . Metzger¬
meister Einh . in Metzgerei
u . Gastwirtschaft in Pfälzer
Kleinstadt . Vermög . nicht

. Bedingung . Ernstgemeinte
Zuschriften mit Lichtbild u .
42795 Bekir , Khe . (K

Dem Einsamen hilft Ehean¬
bahnung Maria Speth , Karls¬
ruhe , Bismarckstr . 55 . Tele¬
fon 7571 . Besuchszeit 15— 18
Uhr , außer Mittwoch und
Sonntag . (P

Alleinst . Herr , Kfm . , in gut .
Position , wünscht m . Frau
od . Frl . , auch m . Kind , be¬
kannt z . werd . , zw . Heirat ,
im Alter v . 40—55 J . K
Z 2863 SAZ Pforzheim . (P

Persönliche , erfolgr . , langjähr .
Eheanbahnung aller guten
Kreise in Stadt und Land .
Viele gute Partien sind vor -
aemerkt . Frau Elise Straile ,
Stuttgart -Degerloch , Rubens¬
straße 12, Linien 5 und 16
bis Degerloch Westbahnh . (P

Frau Maria Schmidt , Nürn¬
berg , Peter -Henlein -Str . 89 .
Eheanbahnung der quten
Kreise . Einheiraten vorqe -
merkt u . qesucht . (P

Verschiedenes
Ansager und Humorist emp¬

fiehlt sich für Vereinsver -
ansfalfungen . 59 50659 Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Wolle spinnt Brei , Söllingen ,
Hauptstr . 103.

‘
(K

Kopitöusch ! Wer will in Vor¬
ort Berlins , russ . Zone ? 2
Zi . u . Küthe Vorhand . K
42393 Bekir , Khe . (K

Klavier sof . in gt . Haus zu
miet . ges . K 42318 Bekir , (K

Küche , weiß , kompl . , m . Gas¬
herd , zu - vermieten . K u .
42301 an Bekir , Khe . (K

Pünktliche Näherin zum Aus¬
bessern u . Ändern v . Klei¬
der und Wäsche ins Haus
gesucht . CK 42422 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Kompl . Wohn -Eßzimmer , mod . ,
Klavier , Nähmaschine , zu
vermieten . CK 42326 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Flügel , z . Spielen und Üben ,
stundenweise , zu vermiet .
K 42347 Bekir , Khe . (K

Nähmaschine zu mieten ges .
Rehm,Khe .,Amalienstr .61. (K

Wo kann Puppe rep . werden ?
SD 42432 Bekir , Khe . (K

Marken -Klavier i . qt . Hände
zu vermieten . K 42357
Bekir , Karlsruhe . (K

Auf Schreibmaschine wird
pünktl . Heimarbeit ausqef .
K 42346 Bekir , Khe . (K

Wer nimmt Beiladung nach
Hamburq mit ? L. Schmidt ,
Khe . , Mathystr . 9 . (K

Jagdverpachtung . Die Stadt¬
gemeinde Knittlingen ver¬
pachtet ihre Geraeindejagd
in Größe von .1400 ha Feld
und 500 ha Wald auf die
Dauer von 6 Jahren . Lieb¬
haber und Interessenten
wollen sich bis spätestens
1. Dezember 1947 auf dem
Bürgermeisteramt Knittlin¬
gen melden . (V

Geschäftliche Empfehlungen
Zum Saubermachen — Hen¬

kelsachen ! Die Persilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak -
kungen zurückzugeben . (P

Rodelschlitten , 2- u . 3-Sitzer ,
nach Bob -Bauart , Gepäck¬
wagen mit 2 Räder z . Zu¬
sammenklappen , u ., Kinder¬
roller , alles stabile Aus¬
führung , lfd . zu verkaufen .
Mechan . Werkstätte , Khe .-
Daxlanden , Rappenwört -
str . 51 , Straßenbahnlinie 2. (K

Unternehmen für Groß - und
Kleinverschrottungen über¬
nimmt noch vordringliche
Zerlegearbeiten von Eisen -
und Stahltrümmem in Fa¬
brikanlagen , Hausruinen u .
an sonstigen Objekten . El
42789 Bekir , Karlsruhe . (K

Eigenheime , Volksheimstätten
und Bodenreform sind For¬
derungen , deren Erfüllung
das plück vieler Menschen
bedeutet . Wie man es an¬
packen muß , um durch Ge¬
meinschaftssparen zu einem
eiqenen Haus auf eigenem
Grund zu gelangen , zeigt
Ihnen gerne die größte u .
älteste deutsche Bauspar¬
kasse „ Gemeinschaft der
Freunde “

, Wüstenrot , in
Ludwigsburg/Württ . Ver¬
langen Sie die kostenlose
Druckschrift „ Der Weg zum
Eigenheim “ . - (P

Verschönt das Festl Die
hundert Kleinigkeiten (Pa¬
pier , Sterne , Kärtchen ,
Kalender usw .) die das
Fest verschönern , , liefern
wir Ihnen in Weihnachts¬
paketen zu RM 25.— , 50 .—
u . 100.— geg . Nachnahme
oder Voreinsendung . Jul .
Hampel , Heidelberg , Brun¬
nengasse 20/24 . (P

Alma -Schnitte , das unentbehil .
Zuschn .-System f . d . Haus¬
schneiderei . Jeder Schnitt
ein Maßschnitt . Sie können
damit alle Garderobe und
Wäsche f . jede Figur , a . f.
Kinder und Wäsche f . d .
Herrn Herstellen . Das lästige
Anprobieren fällt fort . 56
neueste Modelle m . üb . 500
Ein7elschn . u . 40 Maßen f.
alle Ober - u . Hüftweiten -
Einmalige Anschaffung . Preis
RM^ j .65 u RM 1.— f. Porto
u . Nachn . Zu bezieh . duTcb
Alma -Mode , (14a) Ludwigs -
bura 139 Postfach 143. (P

Hämorrhoiden sind heilbar ,
auch in schwer . Fällen .
„ Rusmasal “ , die tausend ! ,
bewährte Hämorrhoidalsalbe
wird wieder in altbek . Qua -
lität herqestellt u . ist in
allen Apotheken erhältlich .
Verlangen Sie kostenlos
Broschüre d . cf Herstelle ? :
Chem . Lab . R . Schneider ,
Wiesbaden . 132. (P

„ Die deutschen Zeitungen u .
Zbltschriften “ ! Verzeichnis
mit über 900 Anschriften
versendet K. Allihn , (22a )
Düsseldorf Benrath >2376 .
„ Die Auslandspresse “ in
Vorbereifunal (P

Habe in Ettlingen , Hildastr . 17,
ein Schuhmacherqeschäft er¬
öffnet . Ausgef . werd . sämtl .
Sc.huhreparaturen . Kunden
werden noch angenommen .
Anton Ochs , Schumacher¬
meister , EtÜ „ Hildastr . 17. (K
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